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Zehn italienische Sturmangriffe am
Manie Rasta erfolglos.

Schwerste italienische Verluste . — Ein
italienischer Torpedozerstörer versenkt. —
Ein Seeslugzeuggeschwader beschießt Padua.
— Mißerfolge der Russen bei Buczaez. —
Vertreibung russischer Abteilungen vom

linken Stochoduser.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 14. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 14. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina  stchcu unsere Truppen nach

Erfüllung der ihnen gestellten Aufgabe wieder in den
alten Stellungen auf den Höhen westlich der oberen
Moldawa . .

Westlich und nordwestlich von Buczaez  haben die
Müssen gestern ihre Angriffe fortgesetzt.  Nach¬
mittags wurden zwei breit angelegte Angriffe zurück-
geschlagen. Gestern abend gelang es einem dritten An¬
sturm des Feindes , nordwestlich von Buczacz einzu¬
brechen.  In erbittertem Nahkampf wurde der
Gegner von deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen wieder vollends hinausgewor-
f e n. Nördlich der von Sarny nach Kowel führenden
Bahn nisteten sich russische Abteilungen auf dem linken
Stockodufer  ein . Sic wurden spät abends von
unseren Truppen überfallen und vertrieben , wobei 160
Gefangene und 2 Maschinengewehre in unserer Hand
blieben .,

Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhafte Gefecht Stätigkeit  an der
Front zwischen Brenta  und Etsch  herrscht an. Nach
Artilleriefeuer setzten gegen mehrere Stellen unseres
Bcrteidigungsabschnittes zwischen der Cima - Diecc
und dem Monte Rast  a wiederholte Angriffe sehr be¬
deutender italienischer Kräfte ein . Besonders hartnäckig
war der Kamps nordöstlich des Monte Rasta , wo der
Feind 10 Stürme  versuchte . Unsere Truppen
schlugen  wieder sämtliche Angriffe  unter den
schwersten Verlusten des Gegners ab und behaupteten
alle ihre Stellungen . Unsere Linien nördlich des
Vosinatales  standen unter heftigem Geschützfeuer.
Im Passubio  wurde ein feindlicher Nachtangriff
abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Eines unsere Unterseeboote  hat am 10. dieses

Monats , nachmittags , in der Otrantostraße einen
italienischen Torpedozerstörer  des Typs
„Jndomito " versenkt.  In der Nacht vom 13. zum
14. Juli hat ein Seeflugzeuggeschwader militärische Ob¬
jekte und Bahnhofsanlagen von Padua mit zahl¬
reichen Bomben belegt.  Die Flugzeuge , welche
von Abwehrbatterien heftig beschossen wurden , kehrten
unversehrt zurück. Flottenkommando.

Alte und neue Wege.
Wir fühlen es in allen Nerven , daß unsere innere

VvIirik  grundsätzliche Wandlungen  durchmachen
mutz, wenn wir nach diesem Kriege nicht erleben wollen,
daß die ungeheuren Energien , die er entfaltet hat , ent¬
weder zwecklos verpuffen oder gegen ein geschlossenes
Ventil mit aufgespeicherter Kraft verhängnisvoll an¬
drängen . Wir haben es aus dem Munde des Reichs¬
kanzlers wiederholt und mit großer Genugtuung ver¬
nommen, daß die Absicht lebendig ist, neuen  Aufgaben
mit bereitwilligem Verständnis zu dienen, überlebte
Formen und Methoden über  B o r d zu werfen und
unseren: Volke das Vertrauen entgegenzubringen , das
es in schier überreichlichem Maße verdient hat und
täglich  von frischem verdient . Aber kann die beste
Absicht zum Ziele führen , wenn die Organ  c, auf
welche die Negierung angewiesen ist, den neuen Geist
nicht mit gleicher Bereitwilligkeit begreifen und betäti¬
gen? Daraus vor allem wird es ankommen, darauf
beinahe noch mehr als auf den Widerstand, den die
Parteien leisten werden, die von einer veränderten Rich¬
tung besorgen, daß sie ihnen den Wind aus den Segeln
nehmen werde. Dieser Widerstand kc>nn gebrochen
werden, wenn es seine Träger nicht klugerweise vor¬
ziehen, ebenfalls von ihrem Starrsinn abzugehen, eine
Möglichkeit, die wir nach manchem bedächtigen, ver¬

ständige Einkehr verratenden Worte konservativer
Führer nicht für ausgeschlossenzu halten brauchen. In¬
dessen, viel wird daraus ankonmren, ob der Geist des
Beamtentums  von hoch bis niedrig imstande sein
wird, sich veränderten Zuständen und Bedingungen
anzupassen. Es ist wohl so, wie es Fürst B ü l o w in
seinem Buche „Deutsche Politik " mahnend schildert: „Es
besteht ein Unterschied „wischen politischem Kampf
und politischer Verärgerung,  jener wirkt belebend,
dieseH vergiftend . Im Volk versteht man Wohl zu er¬
kennen, ob die Regierung ihre Kraft im großen erprobt
oder rm kleinen mißbraucht . Vom Herrn im Staat gilt
dasselbe wie vom Hausherrn . Die Hanstyrannen sind
meist Schwächlinge, die Willensstärken Männer sind da¬
heim im kleinen weitherzig und nachsichtig, weil sie ihre
Kraft im großen brauchen. Durch eine Politik der
N a d e I st i che macht sich eure Regierung nur unbe¬
liebt, ohne sich Ansehen zu erwerben . Nichts erzeugt
leichter Unzufriedenheit mit dem Bestehenden, nichts
wirkt raditalisierender auf die Volksstimmung als
engherziger Bureaukratismus , polizei¬
liche Ungeschicklichkeit und vor allem Ein-
griffe und Übergriffe auf geistigem  Gebiet,
auf dem ein Kulturvolk mit vollem Recht von der Poli¬
tik unbehelligt bleiben will. Es ist nicht eine spezifisch
deutsche, sondern eine allgemein menschliche Eigentüm¬
lichkeit, daß persönlich erlittene Unbill , persönlich erleb¬
ter Ärger über Mißgriffe der Verwaltungsorgane tiefer
und dauernder im Gedächtnis zu haften pflegen als die
beste, die fundierteste politische Überzeugung. Aus der
Blüte der Bureaukratie saugt die Sozialdemokratie den
besten Honig . Man muß im Auslande gelebt haben,
um ganz zu ermessen, was Deutschland und was insbe¬
sondere Preußen an seinein Beamtentum besitzt, das,
von großen Regenten und ausgezeichneten Ministern
aus dem kostbaren Stoff deutscher Treue und Gewissen¬
haftigkeit geformt, aus allen Gebieten Überreichliches
geleistet hat . Wenn vor dem Deutschen, der in die
Heimat zurückkehrt. das Land zwischen Alpen und Ost-
st'e, Maas und Memel, daliegt wie ein wohlgepslegter
Garten , so verdanken wir das nicht zum geringsten Teil
unserem Beamtentum . Dieses Beamtentum wird auch
in Zukunft um so Größeres leisten, je mehr es unter
Wahrung seiner traditionellen Vorzüqe sich fr ei hält
von unseren alten Erbfehlern Pedanterie und
K a st e n g e i st, je freier  sein Blick, je humaner
seine Haltung im Verkehr mit allen Bevölkerungs¬
klassen, je aufgeklärter-  seine Denkungsart . Nach¬
giebigkeit, Vorurteilslosigkeit ini kleinen läßt sich durch¬
aus vereinen , mit rücksichtsloserEnergie im großen. Es
ist bei uns ein nicht seltener Irrtum , die Energie mehr
in den Manieren , in der Ausdrncksweise als im Han¬
deln zu suchen, grobe Manieren und schnodrige Reden
für Tatkraft und umgekehrt die Wahrung des guten
Tones für Schwäche zu halten . Liebenswürdig¬
keit und Ritterlichkeit  brauchen Entschluß¬
fähigkeit und Schlagkraft  nicht auszuschließen,
Höflichkeit in der Form läßt sich mit scharfem sachlichen
Durchstreifen wohl verbinden . Im Gegensatz zu der be¬
kannten römischen stieget sind wir allzu geneigt, die
Fortitudo in der Form zu prästieren und in Kleinig-
keilen, bei weitgehender, oft zu weitgehender Suavitas
in sachlicher Beziehung und in großen Dingen . Das gilt
iür die äußere wie für die innere  Politik ."

Fürst Büloiv drückt sich ja vorsichtig genug aus,
aber man merkt, wieviel  Ä r g e r , um das rechte
Wort zu gebrauchen, auch ihm durch verschiedene, allzu
tief eingewurzelte Methoden unseres Beamtentums be¬
reitet wird . Wir können mit Hamlet sagen: „Dies ist
ein Brauch, von denr der Bruch mehr ehrt als die Be¬
folgung." _

Hinter Mauern.
Griechenland liegt zwar in Europa , aber über die

Vorgänge in diesem vom Vierverband geknebelten Lande
erfährt die Welt im wesentlichen nur io viel, als der un¬
gekrönte König von Hellas , General Sarrail,  kund
und zu wissen tut . Wir haben erfahren , daß das Kabi¬
nett Skulud is vom Brerverband  abgesetzt, daß
König Konstantin  gezwungen wurde, Neu-
ü!a h l e n auszuschreiben, die sich unter der Leitung
Sarrails und seines Trabanten , des von den Eng¬
ländern und den Franzosen gekauften Venizelos, voll¬
ziehen werden. Wir hören auch aus privaten , nicht von
der Entente kontrollierten Meldungen , daß der Wahl-
kämpf schon mehrfach zu wirklichen Kämpfen geführt,
daß sich in Griechenland ein Militärbund  gebildet
hat , der den Kampf gegen dieVierverbands-
bedrückung  aus seine Fahne schrieb, aber sonst wissen
wir herzlich wenig von dem, ivas sich dort „hinter
Mauern " abspielt. Ob die Gerüchte, wonach auch der
Rücktritt des Kabinetts Z a i m i s bcvorsteht und die
Demobilisierung so beschleunigt  wird , daß
sie bereits am 18. Juli beendet sein soll, zutreffen oder
nicht, ist' unter diesen Umständen nicht festzustellen.

Wohl niemals im Leben ist der Grundsatz, daß Ge¬
walt vor Recht geht, mit solcher Folgerichtigkeit durch-
gesührt worden, wie letzt in Griechenland , und daß es
just seitens der Großmacht geschieht, welche angeb¬
lich zur Bekämpfung  jenes Grundsatzes das
Schwert gezogen hat , ist eine der Ironien  der Welt¬
geschichte, wie sie dieser Weltkrieg mehrfach mit sich ge¬
bracht hat. Als die Engländer und Franzosen in Salo¬
niki landeten, versicherten sie hoch und heilig, daß sie
dies erstens zum Schutze Griechenlands täten , und daß
stc sich zweitens auf Saloniki beschränken wollten. Seit¬
dem ist die griechische Artischocke Blatt um Blatt abge-
pslückt worden, und heute spricht der Oberkommandie-
rende von Griechenland . General Sarrail , zu den Hel¬
lenen wie einst im Frieden von Ryswyk Ludwig XIV.
zu den Abgeordneten der holländischen Generalstaaten:
„Wir bestimmen euer Los bei euch, über euch und ohne
euch."

König K o n st a n t i n sah das Heil Griechenlands
von vornherein in der Aufrechterhaltung der
Neutralität,  und dieses Ziel verfolgte er auch, als
er sich Schritt uln Schritt unter Protest der brutalen
Vergewaltigung seitens der Entente fügen zu müssen
glaubte . Es mochte ihm bei dieser Taktik wohl der Ge¬
danke an die Schutzgöttin Athens , die Pallas , vor-
schweben, die, obwohl Göttin der Weisheit , in der Hand
die Nike, den Sieg hält . Aber es scheint, daß die Grie¬
chen zu klug  gehandelt haben, daß sie allzu lange
und allzu viel  den steigenden Anforderungen des
Vierverbandes nachgaben, bis sie den günstigen Mo¬
ment, wo die Truppen der Entente noch in ihre
Hand  gegeben wären , versäumten  und sie nun¬
mehr in deren  Hände gegeben waren . Dann setzte die
Hungerblockade ein, welche die Griechen zahm machte,
und so wurde der Strick um den Hals zugezogen.

Was nun ? Venizelos hat es offen erklärt , daß
„seine Wahlparole nicht die Beteiligung Griechenlands
am Kriege auf seiten der Alliierten " sei, aber in dem¬
selben Interview hat er bemerkt, „daß seine Rückkehr
zur Macht Griechenlands Eintritt in den Krieg an der
Seite der Alliierten bedeuten ivürde". Er will, wie er
versichert, die Wähler  entscheiden lassen; aber wie
die Wahlen unter der Fuchtel Sarrails vor sich gehen,
kann man sich ungefähr denken. Wird es den Engländern
und Franzosen wirklich gelingen , die bedauernswerten
Griechen zur Liebe und zum Kriege zu zwingen,  sie
in das Verderben zu treiben , indem man sie gegen die
Bulgaren und die Mittelinächte  marschieren
läßt , an welche die Truppen der Eritente sich nicht heran¬
trauen ? Oder wird die in der Begründung des Mil i-
tärbundes und der Reserv istenverbände
zum Ausdruck kommende Gegenströmung  der
Landesverräterpartei die Wage halten ? Die gesunde
Vernunft und die Erfahrung sprechen dafür , daß man
ein Volk eher zur V e r z w e i f l u n g als zum
Selbstmord  treiben kann.

Selbstmord  aber begeht, iver sich heute  noch
trotz  der Erfolge der Mittelmächte auf allen Kriegs¬
schauplätzen und angesichts der Gestaltung der Kriegs¬
karte freiwillig oder gezwungen denk Vierverband cm-
schließt. In Rumänien  hat man das erkannt , und
so kann der halbamtliche „Vitorul " zutreffend schreiben:
„Die Opposition ist auf einmal müde geworden, sie hat
die diplomatische und militärische Lage immer falsch be-'
urteilt ." Die Erkenntnis , die sich jetzt in Rumänien
Bahn bricht, und die in Griechenland gemachte Er¬
fahrung , wie es denen ergeht , die dem Vierverband
einen Finger reichen, dürften nicht minder aufklärend
auf alle Neutralen wirken wie das den Hellenen gegen¬
über verübte Attentat auf Völker- und Menschenrecht

Oie Lage im Westen.
Die „Dimes " über die Schwierigkeiten des

weiteren Vordringens.
W. T.-B'. London, 13. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Times"

schreibt in einem Leitartikel : Die traurigen Listen tu unseren
Spalten geben uns täglich ein Bild unserer Verluste und
verstärken  die Nation in ihrem Entschluß, daß so große
Opfer ihre Früchte  tragen müssen. Es ist eine kost¬
spielige  Arbeit , Stellungen anzugreifen , die der Feind seit
langer Zeit stark befestigt hat . Es gibt aber keinen anderen
Weg zum Sieg . Das ganze Gelände , das die Engländer er¬
obert haben, wird hartnäckig  festgehalten , und man kann
nunmehr den Beginn des Angriffs ' ans die zweite  Linie
des Feindes erwarten . Vielleicht wird dieser Angriff weniger
schwierig sein, aber es sind Anzeichen vorhanden, daß man
darauf nicht zu fest bauen darf . Die Deutschen ziehen
immer mehr Truppen  zusammen , um den Angriff der
Engländer zum Stehen zu bringen , und sie werden uns
jeden Zoll  Grund streitig machen. Man muß auch mit
einer Verstärkung der feindlichen Artillerie  rechnen . Die
Bodenbeschaffenheit  gewährt den Deutschen noch
immer ungewöhnliche Vorteile und das Wetter  hat in der
letzten Zeit die Operationen der Engländer nicht begünstigt.
Die raschen Fortschritte  unserer Verbündeten bei
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Beginn der Offensive werden sich nicht wiederholen,
und man mutz hier langsame hartnäckige Arbeit erwarten , ehe
idie Franzosen an einigen Punkten stromabwärts von
Biaches über die Somme kommen. Man kann mit Sicher¬
heit erwarten , daß der Feind sich an allen bedrohten Orten
längs der ganzen Linie , die jetzt angegriffen wird, fest e i n -
gräbt.  Ein Faktor aber begünstigt die Offensive der Ver¬
bündeten : Obwohl man Verteidigungswerke schnell improvi¬
sieren kann, ist die erstaunliche Stärke der bereits genomme-
nen Stellungen doch 'das Produkt einer monatelangen
Arbeit gewesen. Die Schlacht an der Somme wird in ihrer
zweiten  Phase wahrscheinlich noch viel heftiger  wer¬
den. Die Aussichten sind gut, aber die Resultate werden nur
langsam  erzielt werden.

Die blutigen Verluste der Engländer.
Br . Haag , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Ein englischer Offizier teilt in den Blättern mit , dah von
seiner Kompagnie nur 10 Mann übriggeblieben
sind. Nachdem die Engländer in seinem Abschnitt 34 000 Gra¬
naten auf die deutschen Stellungen geworfen
hatten und ununterbrochen Schnellfeuer unterhielten,
dachten sie, daß die deutschen Stellungen sturmreif geworden
wären , aber die Maschinengewehre waren so aufgestellt, daß
sie noch wirkungsfähig  waren , und infolge geschickt an¬
gelegter unterirdischer Gänge die Engländer , die dagegen an¬
stürmten , nicht nur von fern , sondern auch aus dem Rücken
beschießen konnten.

Eine französische Offensive im Oberelsaß?
Engländer und Russen im Sundgau.

Die Baseler Blätter melden : An der französischen Front
im Oberelfaß sind bedeutende englische Streitkräfte
eingetvosfen. Man erwartet wichtige Ereignisse, zumal u m -
fangreiche Tr uppenverschiebungen  im Festungs¬
gebiet von B e l f o r t stattfinden . Auch die russische
Division  steht im Sundgau.

Die gewaltige deutsche Ueberlegenhert
im Luftkampf.

Amtliche deutsche Beweise.
W. T.-B. Berlin . 13. Juli . (Amtlich .) Nach den amt¬

lichen Berichten unserer Gegner sollen im Monat Juni 19i6
durch französische Flieger und Abwehrmittcl 18 deutsche
Flugzeuge, durch die englischen 14 deutsche-Flugzeuge auf der
Westfront zum Absturz gebracht sein. Im Gegensatz hierzu
hat die deutsche  Oberste Heeresleitung im Tagesbericht
vom 7. d. M. gemeldet, daß im Laufe des Monats Juni  im
ganzen sieben deutsche Flugzeuge  im Luftkamvf,
durch Abschuß von der Erde oder als vermißt verloren ge¬
gangen sind. Der Zweck der falschen Angaben unserer Gegner
ist klar. Sie sollen der eigenen Bevölkerung und dem neu¬
tralen Ausland die Überlegenheit  der englisch-franzö¬
sischen Luftstceitkräfte Vortäuschen.  Wie es in Wirklich¬
keit damit bestellt ist, geht daraus hervor, daß im Monat Juni
an der Westfront unsere Flieger und Abwehrmittel 37 fran¬
zösische und englische Flugzeuge vernichtet oder an der Rück¬
kehr in den Hafen verhindert haben ' 22 von ihnen befinden
sichi n u n s e r e m B e s i tz. Da anzunehmen ist, daß unsere
Gegner , wie bisher , uns auch diesen Erfolg streitig machen
werden, werden nachstehend (Wir sehen unsererseits von der
Wiedergabe der Liste ab. Schriftl .) die Namen der Be¬
satzungen und die militärischen Bezeichnungen
der im Laufe des Juni von uns atgeschossenen und er¬
beuteten Flugzeuge angegeben . Es wird dabei ausdrücklich
hcrvorgehcben, daß auch an der Vernichtung der anderen in
der Zahl 37 einbegriffenen feindlichen Flugzeuge e i n
Zweifel nicht  bestehen kann. (Folgt eine Liste von 22
Flugzeugen mit genauen Angaben.) Es wird hierbei aus¬
drücklich bemerkt, daß unter den vorstebend genannten Flug¬
zeugen keines der v o r dem 1. Juni abgelckwssenen, auch keines
der zahlreichen nach dem 30. Juni in unsere Hände gefallenen
Flugzeuge sich befindet. Auch sind in dieser Liste die auf den
übrigen europäischen und außereuropäiscben Kriegsschau¬
plätzen von uns außer Gefecht gesetzten englischen und fran¬
zösischen Flugzeuge nicht enthalten . Es wäre von außer¬
ordentlichem Interesse , wenn unsere Gegner ibrerseits
d'  e Liste  der von ihnen abgeschossenenund erbeuteten
deutschen Flugzeuge veröffentlichen würden.

Zum französischen Truppenmangel.
W. T.-B. Bern , IS. Juli . <N:chtamtlick>.) In der franzö¬

sischen Kammer ist ein Antrag eingrbracht worden, wonach
alle Beamten und Staatsangestellten , die unter das Rekru-
tierungsqesetz von 1905 fallen und dem aktiven Soldatenstand,

Unterhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

* Deutsches Theater in Namur . Im Stadttheater Namur
so wird uns von dort berichtet, spielten kürzlich am 8. und
9. Juli Mitglieder des Königl. Theaters zu Wiesbaden . Am
8. kamen zur Aufführung Mozarts „Schauspieldirektor " und
Webers „Abu Hassan". Die Darstellung verdient im Spiel,
Gesang und Orchester alles Lob. Walter Favre als Mozart
wußte zu entzücken, Mara Friedseldt und Martha Bummer
spielten und sangen, daß es eine Lust war , Richard v. Schenk
hatte als „vernünftiger " Schauspieldirektor Schikaneder die
Lachmuskeln seiner Gemeinde am Bendel. Der junge Lieb¬
haber Philipp wurde von Unteroffizier Gautzsch (Namur ) mit
warmer Innerlichkeit dargestellt, Oskar Hermann Röhr
(Namur ) gab einen Dheaterdiener voller „Bedeutung "- In
„Abu Hassan" waren Max Haas und Martha Bommer im Spiel
und Gesang voll gleicher Behendigkeit und Anschmiegsamkeit,
Mcrra Friedfeldt war sehr temperamentvoll und R. v. Schenk
(Omar ) ein unverwüstlicher alter Sünder in Maske, Spiel
und Sang.

* Die Entdeckung von Orixinal -Kupfervlatten Rem-
brandtS. Eine Reihe von Kupferplatten , die Rembrandt
selbst radiert bat , wurde durch den Kupferstecher Coppier der
Variier Akademie der schönen Künste vorgelegt. Entdeckt
wurden diese Platten in der Privatwohnung eines Herrn
de Beaumont , und es gelang Coppier, einwandfrei nach¬
zuweisen, daß es sich wirklich hier um Platten handelt , auf
denen der große holländische Meister seine unsterblichen
Visionen festgehalten hat . Eine genaue Untersuchung der
Platten stellte ihre Authentizität fest. Es handelt sich um
31 Platten , oie in einem sehr guten Erhaltungszustand sind.
Abzüge, die mit einer besonderen Tinte und auf einem 1

_Wiesbadener Tlrobislt.
der Reserve und der Landwehr angehören , einer Nach¬
untersuchung  unterzogen werden sollen, um eine mög¬
lichst hohe Anzahl zu mobilisieren . Ebenso sollen alle Zurück¬
stellungen nachgeprüft wecoen.

Die Verwendung der Jahresklasse 1917.
W. T.-B. Bern , 13. Juli . (Nichtamtlich.) Nach dem

..Temps " wiro nunmehr auf Entschließung des KriegS-
ministers ein Teil der Jahresklasse 1917,  nämlich
Infanterie und Minensappeure , zu den zur Ausbildung be¬
stimmten Heeresteilen gesandt. Zur Beruhigung der Öffent¬
lichkeit wird hinzugefügt , daß bis zu einem neuen Befehl kein
Mann dieser Jahresklasse in die Ersatzabteilungen für die
Fronttrupven  kommt.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T .-B. Paris , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Donnerstagnachmittag : An der Sommefront
aussetzende Beschießung. In der Champagne  drangen,
die Franzosen an den Zugängen von Prosnes .in einen
deutschen Vorsprung ein und brachten Gefangene zurück. In
den Argonnen  brachen zwei deutsche Handstreiche nordöst¬
lich des Vorsprungs von Bolante in unserem Feuer zusam¬
men . Auf der Fille Morte  brachten die Franzosen eine
Mine zur Entzündung und besetzten den Trichter . Auf dem
rechten Maasufer  keine Jnfanterietätigkeit . Im Lauf
der Nacht heftige Beschießung der Abschnitte von So u v i l l e,
C h e n o i s und L a u f e e. In den Vogesen  wurden
deutsche Versuche südlich Carspach nach lebhaftem Hand--
aranatenkampf abgeschlagen.

W. T .-B. Paffs , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Donnerstagabend : Außer ziemlich lebhaf¬
tem Bombardement  im Abschnitt von S o u v i l l e
(rechtes Maasufer ) ist kein Ereignis von der Front zu Melden.

Die englischen Berichte.
W. T .-B. London, 13. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht «us dem britischen Hauptquartier . Seit dem letzten
Bericht kam es an gewissen Abschnitten des Kampfgebiets zu
heftigen Artillerieduellen.  Der Kampf wurde
an verschiedenen Punkten fortgesetzt. An keinem Punkt un¬
serer Linie veränderte sich die Lage. Deutsche Versuche,
Überfälle  auf unsere Laufgräben bei Wytschaete und
La Basiee zu unternehmen , wurden zurückgewiesen. Die
Flugzeuge  waren beiderseits tätig . Wetter ungünstig.

W. T.-B. London, 13. Juli . (Nichtamtlich.) Die gegen¬
seitige Artillerietätigkeit  hielt den ganzen Tag an.
Das Ergebnis der scharfen Jnsanteriekämpfe bestand daffn,
daß wir den feindlichen Druck nicht nur a u s h i e l t e n, son¬
dern unsere Linien an verschiedenen Punkten wesentlich vor¬
schoben.  Wir erbeuteten einige deutsche Haubitzen und
Munition , die gegen den Feind verwandt wurde.

*

Angst vor der eigenen Courage?
Die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz aufgehoben!

Berlin , 14. Juli . (Zeus. Bln .) Dem Amsterdamer Be¬
richterstatter der „Voss. Ztg ." meldet sein Londoner Gewäbrs-
mann , die auf der Pariser WrrtschaftSkonferer.z gefaßten Bc-
ichlüsse seien auf E 'suchen Frankreichs und Rußlands aus-
gehoben  worden . Die maßgebenden Stellen dieser Länder
befürchten, daß die Verwirklichung  der Beschlüsse große
Gefahren für den Handel mit den Neutralen  nach sich
zielten würde. Da borauszusehen sei, daß dieser Nachricht
widersprochen werde, jo betont der Berichterstatter besonders,
daß sie aus maßgebender zuverlässiger Quelle stammt.

Oer Krieg gegen England.
Asquith wird zur Rede gestellt.

Interpellationen im englischen Unterhaus wegen des Feldzugs
in Mesopotamien und der Pariser Wiffschaftskonferenz.

W. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Aubrey Herbert  fragte im Unterhaus Asquith , ob er einen
Sitzungstag für eine Debatte über die Leitung des Feld¬
zugs in Mesopotamien  freigeben wolle. — Asquith
erklärte den gegenwärtigen Zeitpunkt für ungeeignet für eine
solche Diskussion. — C a r s o n fragte , ob das Haus und die
Nation niemals Berichte über die Vorgänge in Mesopotamien
erbalten würden und ob diese Berichte absichtlich zurückge-
baltea würden . Im Lande herrsche die größte Sorge über die
Art , wie die gesamten Operationen in Mesopotamien vernach.
läffigt worden seien. — Sir Artur Markham  bemerkte , es
sei schlimmer als an den Dardanellen . — Asquith  er¬
widerte. es bestehe kein Grund , die Berichte zurückzuhalten.

Papier , ähnlich dem, dessen sich Rembrandt bediente, her¬
gestellt wurden , zeigten sich gut erhaltenen Radierungen
Rembrandts durchaus ebenbürtig . Unter diesen Original¬
platten befinden sich die folgenden Radierungen : „Die Kreuz¬
abnahme mit den Fackeln", „Die Taufe des Kämmerers ", die
sog. „Ruhende Negerin " und die große Platte von „Christus
und die Jünger in Emmaus ".

C. K. Swinburne -Neliquien . Nach dem gemeldeten Ver¬
kauf der Bibliothek Swinburnes fand in London eine zweite
Versteigerung statt , bei der wiederum zahlreiche interessante
Swinburne -Reliquien zutage kamen. Die bemerkenswerteste
ist das Originalmanuskript der Dichtung „Siena ", von der es
nur sechs einzelne Abdrucke gibt , während die übrigen Ver¬
öffentlichungen einen verfälschten Text aufweisen . Für
1000 M. wurde das Manuskript einer unveröffentlichten
27% Folioseiten umfassenden Prosadichtung „Ein neuntägi¬
ges Wunder " verkauft. Ein aus 12 Briefen und zahlreichen
Bemerkungen bestehendes Swinburne -Album erzielte 680 M.,
das Manuskript der Browning -Parodie „John Jones " 600
Mark. Eine Unzahl äußerst interessanter Swinburne -Briefe
ging bei dieser Versteigerung in Privatbesitz über , daneben
wurden auch Swinburne gehörige Manuskripte anderer Dich¬
ter zum Verkauf gebracht. Darunter befand sich ein Original-
manuflript von Byron in 12 Stanzen unter dem Titel „Den
Damen gewidmet, die den Verfasser so liebenswürdig gegen
die Angriffe ungerechtfertigter Böswilligkeit in Schutz genom¬
men haben." Unter den hier gemeinten Gegnern sind jene
Leute zu verstehen, die seinerzeit an Byrons Werk „An Mary"
so scharfe Kritik übten.

•C. K. Eine neue Verbesserung der Farbenphotographie.
Wenn auch die Farbenphotographie schon seit Jahren theore¬
tisch als vollkommen ausführbar bezeichnet wird , so ist sie doch
bisher stets in Versuchen stecken geblieben, die keine breitere
praktische Verwendung gestatten. Die bisher bekanntgeworde¬
nen Verfahren beruhen alle auf den Bedingungen des soge-
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Niemand wünsche mehr als die Regierung , daß eine vollstän- j
dige und gründliche Erörterung statffinde. Aber dies sei kein |
besonders geeigneter Zeitpunkt . Die Gründe dafür könne er j
jetzt nicht darlegen . Die Lage der Truppen nehme die ernste 1
Aufmerksamkeit der Negierung in Anspruch und die sorg- »
smnsten Schritte würden getan , um dem Mangel abzuhelfen ]
und notwendige Bedürfnisse zu mildern . — Carson  sagt :, 1
er werde in der nächsten Woche wieder die Frage an den
Premierminister richten, und wenn keine Antwort erfolge, die
Vertagung des Hauses beantragen,  um eine i
sofortige Debatte herbeizuführen . — Birrel  fragte Asquith, 1
vl er eine Erklärung darüber abgeben könne, wie die Regie- '
rung den Beschlüssen der Pariser Wirtschaftskon - )
ferenz  Folg ? geben wolle. — Asquith erwiderte , die Regie- j
rung würde die Beschlüsse billigen. — Carson  antwortete
den Fragen gegenüber, ob und wann der Minister die Reso¬
lution rn diesem Hause erklären wolle: Ich bedauere sagen
zu müssen, daß ich vieles davon nicht verstehe. — Pringley
sagte: Sie sind absichtlich unverständlich gehalten. — ]
Asquith  sagte , er wisse nicht, welche speziellen Erklärungen ;
gewünscht würden , aber er werde selbst die nötigen Aufklärun¬
gen geben. — Birrel  sprach den Wunsch aus , daß dies tu
der nächsten Woche geschehe.

Das englische Oberhaus und die Lage
in Irland.

W. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Oberhaus  erörterte den Bericht der
Untersuchungskommissron über die Erhebung in
Irland,  deren Besprechung in: Unterhause der
Premierminister nicht zugelasseri hatte . Lord Lancaster
scigte, der Bericht beweise, daß die Regierung die Lage
in Irland absolut verkannt  habe . Lord Peel
sagte, der Bericht beweise nicht, wie Asquith gesagt
habe, daß das bisherige Regierungssystem in Irland
Schiffsbruch erlitten habe, sondern daß die Schuld
allein an den regierenden Persönlich¬
keiten  liege . Es sei kein Grund zu der Annahine vor¬
handen, daß die Verleihung einer Selbstregierung den
Frieden in Irland herstelle. Lord Middleton sagte, die
Regierung habe, als sie die neue Vorlage ankündigte,
dem Parlament kein richtiges Bild  von der
Lage in Irland gegeben. Tie Regierung würde noch
manchen unpopulären Schritt tun müssen, wenn sie
eine neue Erhebung verhindern wolle. Lord Wimborne,
der frühere Vizekönig in Irland , habe erklärt , die Er¬
hebung in Dublin würde nicht stattgefunden haben,
wenn man auf seinen Rat gehört und die von ihm vor-
geschlagenen Maßregeln ergriffen hat . Lord Lansdowne
erklärte namens der Regierung , daß der bisherige Zu¬
stand nicht andauern könne, da es jetzt weder einen Vize¬
könig noch einen Staatssekretär für Irland geben
würde. Es würde einige Zeit dauern , bis die Bill , die
dem Parlament vocgelegt werden solle, ausgearbeitet
und vom Parlament angenommen werde. Einstweilen
müßte eine Reihe von Sicherheitsmaßregeln
militärischer Art  getroffen loerden. Die Regie¬
rung beabsichtige nicht , eine allgemeine Amnestie zu
gewähren. Die neue Bill werde einen dauernden
Charakter  haben und nur in gestimmten Punkten,
wie in der Zusammensetzung des- irischen Unterhauses,
provisorische Bestimmungen treffen.

Die neue Munitionskonserenz in London.
Nr . Rotterdam , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Gestern früh wurde im Londoner Krieg samt eine neue
Munitionskonferenz  zur Beratung über die A u s -
rüftung der Ententekrmeen  unter dem Boffitz von
Lloyd George  eröffnet . Unter den Teilnehmern befindet
sich Minister Thomas für Frankreich , Beelajeff für Rußland
und "d'Allolio für Italien . Lloyd George begrüßte die Dele¬
gierten und bat sie, die Bedürfnisse ihrer Länder ausein¬
anderzusetzen.

Der Standpunkt Amerikas in der
Konterbande-Frage.

W. T.-B. New ?>ork, 13. Juli . (Nichtamtlich. Funkspeuch
von dem Vertreter des 28. T.-B.) Ein gleichlautender Be¬
richt aus Washington an die „New Dork World ' und andere
New Uorker Blätter über die englische orllor ok council be¬
sagt : Der amerikanische Standpunkt ist der, daß die Last des
Beweises  bezüglich der Bestimmung als Konterbande
dem beschlagnahmenden Staate zufällt . Der Grundsatz der
fortgesetzten Reise ist Gegenstand einer Erörterung zwischen

nannten „Dreifarbendrucks ", bei welchem die einzelnen Farb¬
abstufungen durch die verschiedenartige Vermischung von drei
bereits auf der Platte bestehenden Gruridfarben gewonnen
werden. Es gibt also farbige Photographien , doch handelt es
sich hier um einen technischen Prozeß und nicht etwa um die
wirkliche Aufnahme der natürlichen Farben , überdies war es
bei solchen Verfahren gewöhnlich kaum möglich, mehr als eine
brauchbare Kopie zu erhalten . Über eine neue Methode, die
von dem Amerikaner Frederick E. Jves erfunden wurde und
eine wesentliche Verbesserung bedeutet, wird in „The Populär
Science Monthly " berichtet. Sie besteht hauptsächlich in
einem Ausbau der photographischen Kamera , in welchem zp
gleicher Zeit verschiedene Platten bei der Aufnahme dem
Licht ausgesetzt werden, und jode Platte ist durch einen Schirm
geschützt, der nur die eine gewünschte Art von Strahlen durch-
lätzt. So läßt man z. B. eine Platte nur die gelben Strahlen
aufnehmen , die zweite die roten , die dritte die blauen . Die
Platten werden nach der Aufnahme in der üblichen Weise
entwickelt. Hieraus wird von jedem Negativ ein Abdruck ge¬
macht, und zwar der eine auf blauem Papier , die anderen
beiden auf chemisch besonders empfindlich gemachtem Mate¬
rial . Dann wird die Kopie der Platte , die nur durch rote
Strahlen beleuchtet wurde, rot getönt, die andere hlau und
die dritte gelb. Hierauf werden die drei Filme desselben
Bildes auseinandergepretzt , in einer besonderen Lösung ge¬
badet, und auf diese Weise erhält man beliebig zahlreiche Ab¬
züge, die das Bild in außerordentlich natürlichen und zaffeu
Farben wiedergeben.

ttilemr Chronik.
Theater und Literatur . Zur Feier des 100. Geburtstags

von Gustav Frehtag  wurden an seinem Grab in S reb¬
le  b e n bei Gotha von verschiedenen Vereinen und Körper¬
schaften Kränze niedergelegt . Gestern wurde auf dem Fried¬
hof eine Feier im Beisein von Freytags Angehörigen abge-
haften , wobei Rektor Ludwig die Festrede hielt.
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Amerika and England . Die Beschlagnahme von Blockade¬
brechern nach Vollendung ihrer Kreuzfahrt ist niemals von
Amerika anerkannt morden. Das Recht, eine Ladung zu
konfiszieren, von der mehr als die Hälfte Konterbande ist,
wird ebenfalls bestritten.

Unsere U-Zracht-Soote.
Dil« Entscheidung der amerikanischen

Regierung.
W . T.-B . London , 14. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die „Limes " melden aus Washington : Die
Inspektion der „Deutschland " durch drei Seeoffiziere
hat mit der Entscheidung geendet , daß sie ein u n b e-
Niaffnetes Handelsschiff  ist und nicht auf
hoher See in ein Kriegsschiff verwandelt werden kann.
Die Regierung gibt zu, daß cs unausführbar  ist,
das Unterseeboot auf hoher See an z »halten  und
zu durchsuchen, und erklärt, sie würde nicht pro-
t e st i c r c n, wenn die Verbündeten auf der Höhe der
Ehesapeake - Bai außerhalb der Dreimeilenzone
Kriegsschiffe versammeln  würden.

Spott über Englands Seerechts-
Konstruktion.

Wien, 13. Juli . (Jens . Bln .) Die „Neue Freie Presse"
verspottet Englands Versuche, das Handelsunterseeboot
„Deutschland" von den Vereinigten Staaten als Kriegsschiff
erklären zu lassen, folgendermaßen : „Seit der Erfindung de:
Schiffahrt ist wohl niemals behauptet worden, daß die Merk¬
male für die Verwendung eines Schiffes als Kriegsschiff oder
Handelsschiff in den Betriebsmitteln , in der Benutzung von
Rudern , Segeln , Dampf oder Elektrizität , zu suchen seien.
England hat durch diplomatische Einflüsse erreicht, daß be¬
waffnete , für den Angriff ausgerüstete Schiffe als Handels¬
schiffe gelten und deren völkerrechtliche Bevorzugung im
Kriege genießen. Jetzt will es durchsetzen, daß ein unbe¬
waffnetes , nur für den Handelsbetrieb eingerichtetes Handels¬
schiff als Kriegsschiff zu behandeln sei. Diese Verrenkung
aller Denkgesetze,  diese nackte Willkür und dieser
Mangel an Wahrhaftigkeit kommen aus Überhebungen,
die der englischen Regierung jedes Gefühl der Rücksicht auf
die übrige Welt rauben . Die Frage ist, ob die amerikanische
Regierung auch in diesem Falle sich solchen Anmaßungen
fügen wird, ob die Vereinigten Staaten sich auch das Urteil
darüber , was ein Kriegsschiff und was ein Handelsschiff ist,
von einer fremden Regierung auszwingen lasten. Es hanoelt
sich um ein Beispiel von Unparteilichkeit, zu dem sich jetzt in
Washington eine schon lange nötige Gelegenheit bietet.

Das Aussehen des deutschen Untersee-
Handelsbootes.

Begeisterte Kundgebungen der Deutschen in Baltimore.
Br . Genf, 14. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Washingtoner Berichterstatter des „Petit Parisien ", der
in Baltimore die „Deutschland" besichtigte (Natürlich nur von
außen ! Schrift !.), berichtet, das Unterseeboot sehe wie ein
Torpedobootszerstörer  aus . Es besitze Funkspruch-
einrichtung und zwei Ladekrane. Auf der Kaffeite ist das
Boot durch Bretter mit Stacheldrahtzäunen und Feldtüchern
abgesperrt, auf der Seeseite durch .Lastkahne, Schlevpschiffe
und einen Kreis fchwimmender Balken. — Die Deutschen
in Baltimore  veranstalteten vor dem Gebäude des Nord¬
deutschen Lloyd begeisterte Kundgebungen.
Bevorstehende Ankunst des Unterseefracht-

boots „Bremen " in Rio de Janeiro?
W. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Exchange Telegramm -Company" meldet aus Rio de
Janeiro : Die Zeitung „Rua " berichtet, daß in Rio de Janeiro
die Nachricht einyetroffen ist, das 17-Boot „Bremen " könne
dort binnen 10 Tagen erwartet werden.

Ereignisse zur § ee.
Versenkung von 4 englischen Fischer¬

sahrzeugen.
IV. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Die Fischerfahrzeuge „Florenze ", „Dalhousie",
„Marham " unid „Succes " sind von einem Unterseeboot
versenkt  worden . Die Besatzungen der drei erstgenann¬
ten wurden von dem Schiff „Waitbh " gelandet.

Weitere Opser des Seekriegs.
W. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der dänische Dampfer „K a r a" (2938 Tonnen ) ist auf eine
Mine gelaufen  und später gestrandet. Das Schiff gilt
als verloren . — Lloyds meldet den britischen Schoner
„Peter James"  sowie den englischen Dampfer „Star-
ka d" als verloren.

Wie die „Lissabon" und die „Worms"
aufgebracht wurden.

Schilderung der Leute von der „Lissabon".
W. T.-B. Sassnitz, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Besatzung des deutschen Dampfers ,.L i s s a b o n", der
bekanntlich am 11. Juli zusammen mit dem Dampfer
„WormS"  innerhalb des schwedischen Hoheitsgebietes ' durch
russische Torpedoboote aufgebracht worden ist, hat hier bei
ihrer Durchreise folgende Schilderung  des Vorfalls ge¬
geben: Am 11. Juli , morgens , befanden wir uns in Beglei¬
tung des Dampfers „Worms " bei Groenskaten , als zwei
Torpedoboote, die von Achtern aufliefen , in Sicht kamen. Die
Torpedoboote waren grau gestrichen, hatten zwei Schorn¬
steine, zwei Masten und zwei bezw. drei Torpedorohre . Da
die Flagge nicht zu erkennen war , wurden die Torpedoboote
zunächst fü: schwedische gehalten . Nachdem ein W a r n u n gs-
schuß abgegeben worden war und das Signal zum Stoppen
gehißt wurde, wurde, ohne weiteres abzuwarten , mit einem
zweiten Schuß die Funkeneinrichtung von dem Dampfer
„Worms " heruntergeschossen. Auf den Befehl chas Schiff zu
verlassen, erhob der Kapitän der „Lissabon" energisch
Einspruch  da er sich in schwedischen Hoheitsgewäffern bc-
findo. Die Besatzung verließ die „Lissabon" in zwei Booten,
von denen eines von den Russen mit Gewehren erfolglos be¬
schossen wurde. Beide Schiffe erreichten in 25 Minuten die
Station Groenskaten . Von den zwei Booten der „WormS"
wurde das eine von den Russen festgehalten und die Be¬
satzung an Bord genommen. Nach Ansicht des schwedischen
Lotsen hat die Aufbringung iy e bis 2 Seemeilen von der
schwedischen Küste stattgesunden.

Zur Beschießung des holländischen Schisses
„Neerlundin" durch die Russen.

IV. T.-B. Amsterdam, 14. Juli . (Nichtamtlich. Draht
bericht.) Hiesige Blätter veröffentlichen den Bericht des
Kapitäns Hekmann des holländischen Schiffes „Neer-
l a n d i a ". das in der Ostsee von russischen  17-B o o t e n
beschossen  unid havariert wurde . Darnach begegnete die
„Neerlandia " nacheinander drei 17-Booten. Das erste und
dritte waren russische Schiffe. Das zweite ein deutsches. Die
Russen gaben ohne Warnung Schüsse  auf die „Neer¬
landia " ab, so daß sie mit schweren Beschädigungen von einem
Motorboot nach Malaroe geschleppt werden mußte . Der
Kommandant des deutschen 17-Boots begnügte sich mit den
üblichen Fragen , wünschte den Holländern , als die Antworten
beftiedigend ausfielen , eine glückliche Reife und ließ sie un¬
behelligt weiterfahren.

Der Urieg gegen Rußland.
Eine japanische Abordnung in Petersburg.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 14. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Ankunft des japanischen Prinzen K a u r i n sowie einer
japanischen Parlamentsdelegation unter dem Grafen Terra-
vira  in Petersburg wird angekündigt. — Der tschechische
Deputierte D u e n ch, welcher aus Österreich entflohen ist
traf in Petersburg ein.

Fliegererfolge im Osten.
Kopenhagen, 13. Juli . (Zens. Bln .) In den letzten Tagn

eingelaufene Privattelegramme und auch amtliche Meldun¬
gen aus Rußland berichten stets von den Störungen , welche
die häufigen deutschen Fliegerangriffe  auf der
russischen Front verursachten. Sie riefen zahlreiche Sprengun¬
gen auf dem Bahnnetz hervor und vereitelten dadurch die
Versorgung und Bcrstärkuna der hart kämpfenden ersten
Linie . Mit besonders merkwürdiger Findigkeit ermittelten
die Flieger die Artilleriestellungen . Die Russen erwarteten
englische und französische Flieger , um die Störenfriede zu
bekämpfen.

Die Ereignisse aus dem Nalkari.
Russischer Druck auf Rumänien.

W. T .-B. Bern , 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Petersburger Berichterstatter des „Giornäle d'Jtalia"
meldet : Der Zar hätte dem rumänischen Ministerpräsidenten
telegrcchhiert, ein bewaffnetes Eingreifen Rumä¬
niens  käme zurzeit  sehr gelegen. Später aber würde
ein solches Eingreifen Rumäniens Rußland nicht mehr in¬
teressieren. Diesem Telegramm wird besonders deswegen
große Bedeutung beigemeffen, da eine weitere Ver¬
zögerung  der rumänischen Intervention nutzlos  gehal¬
ten und von Rußland ausgeschlagen werde.

Rumänien und die Vergewaltigung
Griechenlands.

Br . Rotterdam , 14. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Ballanberichterstatter des „Neuen Rotterd . Courant"
schreibt: Der Verlauf der Operationen  im Osten und
Westen erregt in Rumänien lebhafte Aufmerksam¬
keit,  weil , wenn der jetzt von der Entente gegen Grie¬
chenland  geführte Schachgug gelingen sollte, die Diplo¬
maten der Alliierten und ihr Anhang in Rumänien dadurch
ermutigt  wenden würden , einen letzten Versuch zu
machen, um auch Rumänien auf ihre Seite  zu
bringen . Die Ausstchten dafür bleiben jedoch ungünstig, so¬
gar , wenn es den Russen gelingen sollte, weiter nach Ungarn
vorzudringen.

Zur parlamentarischen Lage in Bulgarien.
W . T.-B . Sofia , 14 Juli . (Nichtamtlich.) Laut

„Mir " hat gestern vormittag eine Sitzung der Re¬
gierungspartei  stattgefunden , um die Lage im
Parlament zu besprechen. Es nahmen auch drei G e n a-
d i e w i st e n daran teil . Ministerpräsident Rados-
l a w o w sprach über die Ereignisse und betonte , daß
Einmütigkeit notwendig  sei . Er tadelte das
Vorgehen der Genadiew -Gruppe und teilte mit , daß
heute der Gesetzentwurf zur Schaffung eines Haupt¬
amtes für die Lebensmittelversorgung in der Sobranje
cingebracht werde , dessen Beratung gleich nach Annahme
des Staatshaushalts und der Kriegskredite erfolgen
werde. Unter anderen ergriff der Genadiewist K a r a-
kascheff  das Wort und erklärte , daß er in der Frage
des Staatshaushaltes di ; Mehrheit unterstützen werde.
Der Plan der Genadiew -Gruppe endgültig gescheitert.

Br . Sofia , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Wie sich nunmehr klar erkennen läßt , wollte die
Genadiew - Gruppe  durch ihre Stellungnahme
gegen die Regierung der letzteren in der Kamnier Ver-
legenheit bereiten , um sie zur Niederschlagung der
Closieres - Affäre  zu zwingen . Aus der bis-
berigen Entwicklung der Angelegenheit geht jedoch her-
vor, daß sich die Regierung nicht nur nicht ins Bockshorn
jagen läßt , sondern die Gelegenheit benützen will , um
die unverläßliche und durch die Closieres -Affäre bloß-
gestellte Genadiew -Gruppe abzuschütteln.  Dia
Unterstützung der Regierung von seiten der 31 Abge¬
ordnete starken demokratischen Partei für die morgige
dritte Lesung der Budgetvorlage erscheint vollkommen
gesichert. Damit ist aber der Plan der Genadicwisten,
die Regierung in die Minderheit zu setzen, endgültig
gescheitert.  Wie von eingeweihter Seite mitge¬
teilt wird , wird der Prozeß über die Closieres -Affäre
sogleich nach Beendigung der Sobranjetagung beginnen.
Angeklagt sind außer mehreren Anhängern Genadiews
auch einige Bauernbündler , durchweg Politiker.

Das Heim der griechischen Königssamilie
in Flammen.

W . T.-B . Athen , 14. Juli . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Reuter meldet : Nachdem der Wald von
L a t o i mehrere Stunden brannte,  griff das Feuer
abends auf das Königliche Palais  über , das mit
den benachbarten Kasernen niederbrannte . Mehrere
Menschen, darunter Offiziere , >ind umgekommen. Der
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König , die Königin  und die königliche Familie
luchten Zuflucht in C a y H i s s i a, der Residenz des
Prinzen Nrkolas.

Oie Neutralen.
Eine Friedensaktion per neutralen y,Staaten?

Br . Amsterdam, 14. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Gewährsmann des Berichterstatters der „Voss. Ztg."
nieldet aus London, Amerika  habe aus allen KriegSlänbern
von Vertranenspersonen genaue Informationen  über
die inneren Zustände und vornehmlich den Friedens»
willen der Völker  eingefordert . Diese sollen die Grund¬
lage für die Friedensaktion der neutralen
Staaten  bilden.

Amerika und der russisch-japanische Vertrag.
Schließung der offenen Tür nach China»

-V, 14: 2uli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
<Ius Was-ington wird nach Paris gemeldet : Senator Lewis
brachte im amerikanischen Senat eine Interpellation
ern, in der Lansing um Aufklärung darüber ersucht wird, ob
der neue russisch - japanische Vertrag  für die
umerrkaner die Gefahr der Schließung der offenen Tür nach
China mrt sich bringe.

Der holländische Minister Talma f.
„ Amsterdam, 13. Juli. (Zens. Bln.) Der frühere Ministei
^ a l m a aus dem Ministerium Heemskerk ist heute gestorben.
Er war der Schöpfer de- holländischen sozialen Gesetzgebung
nach deutschem Muster , vor allem auf dem Gebiete der
Arberterverstcherung und der Altersversicherung.

Der nationalliberale Abgeordnete Dr . Junck
über die Vertrauensfrage.

Der nationalliberale Reichstagsabgeovdnete Leipzigs Dr.
Junck wendet sich im „Leipz. Tagebl ." gegen die bekannten
Erklärungen Professor Brandenburgs über die Erörterung
der Kriegsziele und die Stellungnahme der nationalliberalen
Partei Sachsens zum Reichskanzler . Dr . Junck hält es im
Gegensatz zum Vorsitzenden der nationalliberalen Landes-
organisation für unmöglich,  daß gegenwärtig eine öffent¬
liche Aussprache volle Klarheit überdie Kriegs-
ziele  schaffen könne. „Man nehme z. B.", sagte er, „so
schwierige Probleme wie die Zukunft Belgiens und Polens
mrt allen ihren politischen und staatsrechtlichen Möglichkeiten.
Man setzte hierüber etwa zehn Politiker , Schriftsteller, Juri¬
sten. Professoren an einen Tisch. Vielleicht hörte man dann
zehn „einzig richtige" Meinungen oder gar noch mehr als
zehn." . . . „Wir glauben ", fährt Dr . Junck fort , „daß sich
das wirkliche politische Verständnis gerade darin zeigen kann,
daß der sonst berechtigte  Anspruch , mitverantwortlich
zu sein, auf Zeit  zurückgestellt wird . Gerade , weil und so
lange „die Kriegslage Wechselt ", wäre es für einen
obersten Staatsmann verfrüht,  sich auf bestimmte Ziele
nach außen festzulegen. Von den „für die Existenz des eige¬
nen Staates notwendigen Forderungen " wird gesagt: ihre
Feststellung müsse von der Kriegslage unabhängig sein. Ich
gestehe offen, daß ich das Gegenteil für richtig halte. Was
ist im Staatssinn „notwendig " ? Schon hierüber gebe es
keine Einigkeit. Die Politik ist die Kunst des Möglichen.
Was  aber möglich  ist , hängt gerade von der
Kriegslage  ab . Niemand wird behaupten wollen, daß die
Kriegslage ausgerechnet jetzt klar sei. Heute, wo der Welt¬
krieg auf seinem Höhepunkt  steht und ganz Europa uns
umbrandet ! Wo wir mit einer Spannung , der die Nerven
kaum noch gewachsen sind, auf den täglichen Heeresberichtwarten !"

Professor Brandenburg hatte in seinen Kundgebungen be¬
tont, daß man sich mit dem Ausdruck des Vertrauens gegen¬
über dem Reichskanzler abwart .end  verhalten müsse. An¬
ders Dr . Junck. Er zitiert die letzte Rede des Kanzlers mit
ihrem starken optimistischen Einschlag und meint : „Aus sol¬
chen Worten leuchten für uns die wahren „Ideen von 1914"
hervor, deren Bewahrer und Hüter der Kanzler ist. Gewiß
soll man innere und äußere Politik nicht miteinander ver¬
mengen. Die Forderungen der äußeren sind härter , insbe¬
sondere bei Kriegsgefahr . Wer wir können uns persönlich
von dem Glauben nicht trennen : wer einen so offenen
Blick  und so viel schönes Verständnis für den Geist seines
Volkes hat, dem trauen wir auch zu,  daß er begreift,
was dem nationalen Staat nach außen nottut ."

Aus den Verhandlungen des Kriegs¬
ernährungsamts.

Eine allgemeine Berbrauchsregelung.
Br . Berlin , 14. Juki . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Am Dienstag , den 11. Juli , trat der Beirat des Kriegs¬
ernährungsamts  im Reichstagsgebäude zu einer ersten
Sitzung zusammen. Die Verhandlungen dauerten von vor¬
mittags 11 bis abends 8 Uhr. Die Verhandlungen haben be¬
stimmungsgemäß vertraulichen Charakter.  Aus
der Eröffnungsansprache des Präsidenten des Kriegsernäh¬
rungsamts seien folgende Punkte erwähnt : Die Vorräte
ausderaltenErnte  gehen leider immer mehr zu Ende.
Erst im August wird die neue Ernte  eine erhebliche Ver¬
besserung der Ernährungs -Verhältnisse ermöglichen. Die für
gleichmäßigere und zweckmäßigere Vertei¬
lung des Vorhandenen  erforderlichen Vorschriften
sind so weit vorbereitet , daß sie in nächster Zeit erlassen wer¬
den können. Die öffentliche  Erörterung der Ernäh¬
rungsfrage ist erforderlich,  jede Einschränkung darüber
unerwünscht. Durch möglichst weitgehende sachliche Auf¬
klärungen muß irrtümlichen Auffassungen, die in der Presse
hier und da hervorgetreten sind, entgegengewirkt werden. In
der eingehenden Besprechung waren die Ausführungen des
Dr . Heim  über die Versorgungsregelung in
Bayern  von besonderem Interesse . Seine Auffassung, daß
die in Bayern eingeführten Ausfuhrbeschränkungen nur inso¬
weit beseitigt werden können, als auch für das übrige Reichs¬
gebiet eine eingehende Verbrauchsregelung eingeführt sein
würde, fand die Zustimmung der Versammlung . Die Auf¬
fassung ging allgemein dahin , daß eine solche allgemeine
Verbrauchsregelung  heobeigeführt werden müsse, daß
aber dann die Ausfuhrbeschränkungen  möglichst
schnell und möglichst allgemein a u f a e&« ben werden
sollten.
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Die unberechtigte Erhöhung des Kartoffel-
Preises.

Br . Berlin, 14. Juli . (Erg. Drahtbericht. Zens. Vlii.)
Tos „B. T." schreibt: Wie berichtet, hat der Beirat detz
KriegsernährunoZanrteseine Erhöhung des Kartoffelpreises
von 2.86 auf 4 M. beim Erzeuger in Aussicht genommen
und kommt damit prompt der von der agrarischen„Deutschen
Tageszeitung" unlängst geforderten Hinaufsetzungdes Höchst¬
preises nach. Diese Preispolitik des Kriegsernährungsamies,
die ganz einseitig die Wünsche der Produzenten ohne Rücksicht
auf die Konsumenten erfüllt, ist uns nicht recht ver¬
ständlich.  In einer Zeit, da die meisten Lebensmittel in¬
folge der zu bohen Preise für die minderbemittelte Bevölke¬
rung unerschwinglich  sind, wird ihnen das einzige Nah¬
rungsmittel, dcs für sie noch in Frage kommt, die Kartoffel,
von Amts wegen auch noch nicht unwesentlich ver¬
teuert.  Unseres Erachtens liegt nicht der geringste Grund
für eine derartige Maßnahme vor. Tenn der bisherige Preis
von 2.86 M. beim Erzeuger ist durchaus angemessen
und hält sich lveit über dem Friedensdurchschnittspreis. Dieser
betrug in den letzten Jahren etwa 1.50 bis 2.10 M. beim Er¬
zeuger und pflegt erst im Laufe des Winters etwas zu steigen.

Deutsches Reich.
Geheimrat Opitz f. W . T .-B . Plauen (Vogtland ), 13. Juli.

(Nichtamtlich.) Wie der „Bogtländische Anzeiger" meldet, ist der
erste Vizepräsident der Zweiten Kammer dcs sächsischen Landtages
und Vorsitzender der konservativen Fraktion Sachsens, Rechtsanwalt
und Notar Geheimer Hofrat Gottfried Opitz auf dem Rittergut
Treuen im Vogtland heute mittag 12% Uhr im Alter von 70 Jahren
einem schweren Darmleiden erlegen.

* Zur Lihnfrage im Tabakgewerbe bat der Deutsche
Tabakvcrein vor kurzeni in einer Sitzung seines großen Aus¬
schusses, seiner Abteilungsvorstände und der Vorstände der
ÄrbeitgeberbezirksvereineStellung genommen. Zu einer ein¬
heitlichen Beschlußfassung konnte es nicht kommen, weil der
Tabakverein an sich kein Arbeitgeberverbandist, und weil
überdies die Verhältnisse in den einzelnen Bezirken und sogar
in den einzelnen Betrieben der einzelnen Bezirke dafür zu
große Verschiedenheiten aufweisen. Es wurde aber beschlossen,
den Arbeitgebervereinen, in Anerkennung der Berechtigung
des Wunsches der Arbeiterschaft  nach Verbesserung
ihres Einkommens angesichts der bestehenden Teuerung eine
Erhöhung  der bereits gewährten Teuerungszu¬
lagen  zu empfehlen. Unterdessen hat bereits eine Reihe
bcn Bezirksvereinen diese Erhöhung eintreten lasten.

Heer und Flotte.
Generalleutnant v. Keim. H a s s e l t , 13. Juli . Der Militär¬

gouverneur der belgischen Provinz Limburg seit der Besetzung
Belgiens , Generalmajor Keim,  ist zum Generalleutnant mit dem
Titel Exzellenz befördert worden.

Personal - Veränderungen . Vinte,  Vizeseldw . (Wiesbaden),
bei der Eisenb.-Betricbs -Komp. 71, zum Leut, der Landw. 1. Ausgeb.
der Eisenü.-Tr . befördert. * v. Heemskerck,  Rittm . a. D . (Wies-
baden), bisher Kom. des Ers.-Pserdedcpots Wiesbaden, früher nn
Hus.-Regt . Nr . 9, den Charakter als Major erhalten . * Grell
(1 Hamburg ), Rausch (1 Darmstadt ), Zecher (1 Frankfurt
e M .), Severin (5 Berlin ), Körner (Meschede ), Vizeseldw.
im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 223, zu Leuts , der Res. befördert. * Rus
(Wiesbaden), Vizeseldw. im Landw.-Jns .-Regt. Nr . 20, zum Leut,
der Landw.-Jnf . t . Ausgeb. befördert. * Weyel (Wiesbaden ),
Osfizierasp., jetzt beim 2. Bat . des Fußart .-Regts . Nr . 4, *
Glöckner (Wiesbaden ), Osfizierasp., jetzt in der Fußart .-Battr.
010, zu Leuts , der Res. der Faßart . befördert. * Schäfer,  Karl
(Wiesbaden), Osfizierasp. im Jnf .-Rcgt . Nr . 365, zum Leut, der
Res. der Inf . befördert. * Barsch,  Ludwig (Wiesbaden), Osfizier¬
asp. in, Jnf .-Regt. Nr . 365, zum Leut, der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb.
befördert. * Mehl hausen.  Fähnr . im Fußart .-Regt. Nr . 3,
jetzt im 2. Bat . dieses Regts ., * Ellnr er , Corleis,  Fähnr . im
Fußart .-Regt . Nr . 3, jetzt im Fnßart .-Bat . 21, zu Leuts ., vorläufig
phne Patent , befördert. * Platho,  Unterosf . im Fußart .-Regt.
Nr . 3 (t . Bat .), * Witt , Erdmann , Keller,  Unterosf . in;
Fußart .-Regt . Nr . 3 (2. Bat .), zu Fähnr . befördert. * Canel,
Leut, der Res. des Trag .-Regts . Nr . 23 (1 Hamburg ), jetzt beim
2. Bat . des 'Res.-Fußart .-Reqts . Nr . 3, zum Oberleut , befördert. *
-kohl , Kurt (Höchst), Osfizierasp., jetzt in der Fußart.-Battr. 527,
zum Leut, der Res. der Fußart . befördert. * Frhr . v. Ende,  Maj.
und peqsönl. Adj. Sr . König!. Hoheit des Prinzen August Wilhelm
von Preußen , in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit der ge¬
setzlichen Pension und der Erlaubnis zuni ferneren Tragen der
Uniform des 1. Gards -Regts . zu Fuß zur Disp . gestellt. * Kamm,
Otto (Höchst), Osfizierasp. im Res.-Feldart .-Regt. Nr . 83, zum Leut,
der Res. der Feldart . befördert. * v. C l a e r , Gen. der Inf ., Gen.
vom Ing .- und Pion .-Korps im Großen Hauptquartier , in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuchesunter Stellung ä I. s . des Garde-
Gren .-Regts . Nr . 5 mit der gesetzl. Pens , zur Disp . gestellt. *
Baurmeister,  Oberstleut , von der Armee, zuletzt Kom. des
Landw.-Feldart .-Ncgts . Nr . 12, im Frieden Lehrer an der Feldart .-
Schießschule, mit der gesetzl. Pens , und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der Feldart .-Schießschule der Abschied bewilligt.

Rechtspflege uns Verwaltung.
Ein neuer Generalstaatsanwalt. Berlin,  14 . Juli.

Der „L.-A." schreibt: An Stelle des am 1. August in den
Ruhestand tretenden Generalstaatsanwalts Supper  wurde
der Geheime Oberjnstizrat P l a s chke zum Generalstaats¬
anwalt ernannt. Plaschke war von 1903 ah Vortragender Rat
im Justizministerium.

vre Uartosfelversorgung 1916/17.
Die neue Kartoffelverordnnng hat den organisatorischen

Aufbau der Versorgung bekanntlich nicht geändert. Die Be¬
schaffung der Kartoffeln wird wie bisher den Überschußver¬
bänden, die Verteilung an die nicht selbsterzeugendenVer¬
braucher den Komntunalverbänden und Gemein-
d en obliegen; die Vermittlung zwischen Überschuß- und Be-
darfsverbäuden wird die Reichskartoffelstelle, zum Teil mit
Hilfe der Landes- und Provinzialkartoffelstellen, übernehmen.
Wo solche Landes- und Provinzialstellen, die sich bewährt
haben, noch nicht bestehen, sind sie einzurichten. Möglichste Be¬
schleunigung der Lieferungen, zeitliche Zufammendrängung
derselben vor Eintritt der den Verkehr hindernden Frost¬
periode, Anlage ausreichender, für die Verbrauchsmittelpunkte
sofort verfügbarer Reserven werden die Zeitgesichtspunkte der
praktischen Durchführung der Versorgung sein.

Zunächst wird der Bedarf für die menschliche Ernährung
(Bedarf der Kommunalverbände) sowie für die übrigen
Stellen zu ermitteln sein, deren Verbrauch von der Reichs¬
kartoffelstelle  gedeckt wird. Nach welchem Rationssatz
der Bedarf für die Ernährung berechnet werden wird, wird
schleunigst durch Umfrage festgestellt werden. Die Bedarfs¬
verbände werden im Juli ihren Bedarf für das neue Wirt¬
schaftsjahr anmelden, im allgemeinen bis zur Höhe von
1% Pfund pro Kopf und Tag, aber vorbehaltlichder durch
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örtliche Verhältnisse bedingten Abweichungen. Jedenfalls
wird die Kopfquote so hoch, als zur vollen Ernährung nötig
ist, festgesetzt werden. Miß stände,  wie sie im Augenblick
bestehen, müssen für das neue Jahr unter allen Um¬
ständen ausgeschlossen sein.  Der endgültig er¬
mittelte Bedarf wird dann auf die Produktionsbetriebe um¬
gelegt; die ganz kleinen Betriebe werden dabei naturgemäß
ausscheiden. Der notwendige Eigenbedarf wird den Erzeu¬
gern belassen werden; was als solcher anzusehen ist, wird so¬
bald als möglich genau bestimmt werden. Die umgelegten
Mengen, die zur Deckung des Winterbedarfs (bis Mitte
April) erforderlich sind, wird man den Landesvermittlungs¬
stellen und Bedarfsverbänden — darin liegt die Hauptschwie¬
rigkeit für die Lieferer und für die Behörden — so rasch als
möglich zusühren müssen, während sich für den Frühjahrs¬
und Sommerbedarf wohl die Lagerung der — der freien Ver¬
fügung entzogenen — Kartoffelvorräte bei den Erzeugern
selbst empfiehlt. Die Bedarfsverbände solleil die Kartoffeln
für den Winterbedarf ihrer Bevölkerung einlagern. Wo sich
die Haushaltungen im Herbst  für die gesamte kalte
Jahreszeit selbst mit Kartoffeln zu versorgen pflegen, können
und sollen ihnen die Kommunalverbände solche Eindeckung
ermöglichen; die Lagevungs- und Verteilungsfrage wird da¬
durch erheblich vereinfacht. Rationierung des Kartoffelver¬
brauchs wird auch in der kommenden Ernteperiode nicht zu
vermeiden sein; doch wird man, wie gesagt, das Verbrauchs¬
maß so ausgiebig gestalten, daß jeder Mangel,  wenig¬
stens an diesem Nahrungsmittel, ausgeschlossen  bleibt.
Auch die Preis  festsetzung, über welche die Verhandlungen
in nächster Zeit znm Abschluß kommen werden, soll den be¬
gründeten Wünschen der Verbraucher so weit entgegenkom-
men, als es sich mit dem Hauptziel der rechtzeitigenAnliefe¬
rung des vollen Bedarfs an die Verbraucherirgend vereini-
gen läßt.

Aus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Beschlagnahmevon Frühkartoffeln. Nach einer Ver¬
öffentlichungdes Magistrats werden die im Stadtkreis Wies¬
baden zum Zweck des Weiterverkaufs angebauten und ge¬
ernteten Frühkartoffeln  für den Kommunalverband
des Stadtkreises Wiesbaden beschlagnahmt.  Die Er¬
zeuger haben die der Beschlagnahme unterliegenden und ge¬
ernteten Kartoffeln unter Angabe der Menge und der An¬
baufläche auf dem Rathaus, Zimmer 38, schriftlich oder münd¬
lich sofort anzumelden. Der Ankauf der beschlagnahmten
und angemeldeten Kartoffeln erfolgt durch die Stadtverwal¬
tung, und zwar auf Grund besonderer Übernahmeverfügung,
die jedem Kartoffelerzeuger nach der Anmeldung zugeht.
Ohne Genehmigung der Stadtverwaltung dürfen Frühkar¬
toffeln vordem 16 . Juli nicht geerntet  werden. Die
Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Stadtkreis Wiesbaden
ist nur mit Genehmigung des Magistrats gestattet. Zuwider¬
handlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geld bis zu 1500 M. bestraft.

— Städtische Eierverteilung. Wenn sich bei der Eierver-
teilung gestern hier und da Schwierigkeiten und Verzöge¬
rungen bei der Abfertigung der Käufer hevausgestellt haben,
so wurden diese meist durch die letzteren selbst verschuldet.
Biele mögen der Meinung gewesen sein, hier wäre es wie bei
der Fleischverteilung, die Eiermarken müßten von den Ver¬
käufern von den Karten getrennt werden. Dadurch entstan¬
den natürlich große Verzögerungen. Das Publikum wird
deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß dieses ■Verfahren
hier nicht zutrifft ; die Hausfrauen können vielmehr eine
schnellere Abfertigung  selbst bewirken, wenn sie die
Eiermarke Via selb st zu Hause abtrennen,  und
dazu noch den Kaufpreis, den sie sich ja genau berechnen
können, abgezählt  mitbringen.

— Goldsammlung der Schulen. Die Schülerinnen des
städt . Lyzeums 1 und der Stndienanstalt  haben
bis jetzt 100 70 6 M. in Goldmünzen gesammelt. Eine hüb¬
sche Summe, die dem patriotischen Sinn und Eifer der
Schülerinnen alle Ehre macht.

— Hoher Besuch im Kincphon-Theater. Prinz Joachim
A l b r e cht von Preußen mit Gemahlin besuchten während
ihres hiesigen Aufenthalts wiederholt das Kinephon-Theater,
Taunusstraße 1, und sprachen sich über dessen Davbietungen
sehr anerkennend aus.

— Zum Besten der Bolksspende für die deutschen Kriegs¬
und Zivilgefangenen in Feindesland hat die Schloßherrschwft
von Schloß Friedrichshof  bei Cronberg in entgegen¬
kommender Weise die Besichtigung ihres Schloßparks am
Samstag , den 16. d. M., nachmittags von 2 bis 7 Uhr, und am
Sonntag , den 16. d. M., vormittags von 10 bis 12 Uhr, und
nachmittags von 2 bis 6 Uhr, gegen ein Eintrittsgeld von
1 M. gestattet. Der Park ist wegen seiner prachtvollen Koni¬
ferengruppen und seines großen Rosengartens berühmt und
bietet gleichzeitig Gelegenheit, den schönen Schloßbau von
allen Seiten in der Nähe zu sehen; sein Besuch ist daher sehr
zu empfehlen. Eintrittskarten werden am Haupteingang
ausgegeben.

— Versorgung der Großstädte mit Schweinen. Man
schreibt uns : Gegenwärtig schweben Erwägungen darüber,
zur Versorgung der Großstädte mit Schweinen neue Mast¬
verträge zwischen Gemeinden und Schweinemästern durch
Überlassung von Futtermitteln zu günstigen Preisen zustande
zu bringen. Im vergangenen Jahr haben diese Mästungs¬
verträge, für deren Zustandekommen der preußische Staat
ziemlich erhebliche Mittel ausgewendet hat, v̂orzügliche Er¬
gebnisse gebracht. Es handelte sich damals um die Mast von
400 000 Schweinen, wobei ein Prämienfhstem eingeführt
wurde, das einen Anreiz für die Mästung besonders fettreicher
Schweine bot. Eine ganze Reche von Großstädten ist auf
diese Weise in der Lage gewesen, ihrer minderbemittelten Be¬
völkerung Schweinefleischzur Verfügung zu stellen, was ohne
derartige Mästungsverträge nur in ganz beschränktem Um¬
fang möglich gewesen wäre. Für die Mästung kommen
naturgemäß in erster Linie auch diesmal wieder ausländische
Futtermittel in Betracht, von deren Preisen es abhängen
wird, welche Beihilfen vom Staat für die Futterbeschaffung
gegeben werden müssen. Naturgemäß muß der Verkauf der
aus diesen Mästungsverträgen hervorgehenden Schweine zu
den allgemeinen Höchstpreisen für Schweine erfolgen, und in¬
folgedessen wird die finanzielle Beihilfe des Staats von der
Höhe des Preises der ausländischen Futtermittel bestimmt.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
II! Sonnenbcrg , 14. Juli . Die Beteiligung der hiesigen Turner

und der I u n g m a n n j cha f t e n am Feldbergfest  am
16. Juli wird eine ziemlich große sein. Auch ältere Einwohner und
Freunde ' der Turnerei werden am Samstagnachmittag oder am
Sonntag früh nach dcni Feldberg wandern . — In der letzten G e -
meindevorstandssitzung  wurde von der Verordnung über
Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 Kenntnis genommen.
Der Schulbansonds  am Schluß dcs letzten Rechnungs,ahres
betrug 3189 M ., davon sind aus Kriegsanleihe 2500 M . gezeichnet
worden. Die Bestinimungen über die N o t s chl a cht n n g e n und
über die Hausschlachtungen  sollen in einer ausführlichen
Bekanntmachung zur Kenntnis der Einwohner gebracht werden.
Insbesondere bei den 'Notschlachtungen sind die gegebenen Vor¬
schriften genau zu beachten. Eine Einwohnerin hat um Tiefer-
legung des Rambachbettes  hinter ihrer Besitzung gebeten.
Mit Rücksicht aus die Vorschriften in dem Wasjergesetz ist aber zu¬
nächst erforderlich, das Königliche Meliorationsbauamt m Wies¬
baden gutachtlich zu hören. Außcrdeni sollen die etwaigen Berech¬
tigten in einer deiiinächstigeii Bekanntmachung aufgesordert werden,
ihre etwaigen Rechte anzunielden. Wie im Vorjahre sollen auch sur
den Sommer 1916 zuverlässige Einwohner gebeten werden, durch
erhöhte Wachsamkeit zuni Schutze gegen Feuersgesahr mitzuwirken.
Der Gemeinde sind auf die früheren Anträge etwa 30 Zentner
Einmachzucker  überwiesen worden. Der Gemeindevorstand
hat Anweisung erhalten , den Einmachzucker von Fabriken in Köln,
Tangermünde und Uerdingen zu beziehen. Einer Anmeldung der
Einwohner bedarf cs nicht, da beschlossen wurde, die Berteilung zu¬
nächst nach der Kopfzahl der Familien zu bewirken. Dabei lollen
diejenigen Einwohner , welche bei der Zuckerbestandsaufnahme nn
April 20 Pfund Zucker und mehr Vorrat hatten , vorläufig nicht
berücksichtigt werden. Bei dem Ausbau  der Pfahlerschen Straßen
hat sich durch die Tieferlegung der Straße es nicht vermeiden lassen,
daß bei mehreren anliegenden Grundstücken di? Böschung eine Hohe
von 1 bis 3 Meter erhalten hat . Trotzdem die Anlieger bei der
Siraßenfreilegung mitgewirkt und keinen Einspruch bei Beginn oer
Arbeiten erhoben haben, ist jetzt von einem Anlieger der Antrag
aus Befestigung der Böschung gestellt worden. Der Gemeindevor¬
stand konnte diesem Anträge nicht zustimmen, weil bei rechtzeitiger
Geltendmachung der Einwendungen die Abgrabung der Bürger¬
steige unterbleiben konnte. Zur besseren Wahrnehmung des F eId -
schutzes soll ein weiterer Hilfsseldhüter angcstellt werden. An¬
meldungen sind bis Montag , den 17. Juli 1916, mittags 12 Uhr, berm
Gemeindevorstand einzureichen.

Provinz Hessen-Nassau.
RegierungsbezirkWiesbaden.

z.  Braubach, 13. Juli . Im Rhein wurde heute die Leiche eines
kräftigen Mannes in den mittleren Jahren gekündet. Sie mag
schon einige Monate im Wasser gelegen haben, war bekleidet mit
schwarzer Hose niit roten Biesen, gehalten durch Lederriemen,
schwarzen Lederschnhen (anscheinend Militärschuhen ). Sonst war
an der stark verwesten Leiche nichts sestzustellen.

Rachbarstaatenu. -Provinzen.
Explosion in der Nähe von Mainz.

W . T .-B. Frankfurt a. M ., 14. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) In der Nähe von Mainz fand heute morgen eine gering¬
fügige Explosion statt. Der Sachschaden ist unbedeutend. Menschen
wurden nicht verletzt.

*

FC . Erbach i. Odenw., 13. Juli . Während eines Gewitters , von
dem sie beim Beerensuchen im Walde überrascht wurden , suchten die
Witwe Herrschaft und ihre drei Kinder Schutz unter einem Baum.
Plötzlich schlug ein Blitz in den Baum . Das älteste Kind, ein
Mädchen, wurde sofort getötet, ein anderes schwer im Rücken ver¬
letzt, das jüngste nur leicht. Die Witwe selbst blieb verschont.

Serichtssaäl.
wc. Blutschande. Der Landwirt Maurer von Finsternthal im

Kreise Usingen erschien gestern in Uniform vor der Wiesbadener
Strafkammer . Er war bereits längere Zeit znm Militär einge¬
zogen, daUtcllte sich heraus , daß er durch Jahre hindurch mit seiner
leiblichen, noch innerhalb des Schutzalters stehenden Tochter Blut¬
schande getrieben habe, und er wurde militärischerseits den Zivil-
bebörden zur Verfügung gestellt. Das Urteil nahm ihn in 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und erklärte ihn auf 3 Jahre der bürgerlichen
Ehrenrechte für verlustig.

wc . Die diebische Polin . Die 19 Jahre alte Saison -Arbeiterin
Josephs Pnkolska aus Russisch-Polen war längere Zeit , durch
einen Lodzer Agenten nach Deutschland geschasst, auf dem Hofgut
Clärenthal beschäftigt. Sie hat am 2. Juni dort verschiedenen ihrer
Mitarbeiterinnen und Landsleuten die zum Teil offenen, znm Teil
aber auch verschlossenen Koster revidiert und einem Mädchen 65 M .,
ihrer eigenen Schwester 1.50 M . und einer Dritten Fleisch, Brot,
Milch und andere Nahrungsmittel gestohlen. Die Schwester hat
keinen Strafantrag gestellt. Im übrigen verurteilte die Strafkammer
die Diebin zu 4 Monaten Gefängnis als Gesamtstrafe.

FC . Kaninchendiebstahl. „Kein Fleisch kann ich für mein Geld
bekommen", meinte der Schneider Friedrich Lutz von hier , alz er vom
Vorsitzenden gestaqt wurde, warum er die ihm zur Last gelegten
Diebstähle begangen habe. Lutz hat nämlich in Gemeinschaft mit
dem 20jährigen Fensterputzer Karl Nattermann , ebenfalls aus
Wiesbaden, vor kurzem nachts ans den: Stalle des Taglöhners B.
drei Kaninchen, einen zweijährigen Ziegenbock, und ans einem
Wasserhäuschen Lebkuchen, Zimmtkuchen und einen angeschnittenen
Laib Brot gestohlen. Die Strafkammer verurteilte jeden der Ange¬
klagten wegen des Kaninchendiebstahls zu 4 Monaten Gefängnis.
Wegen der anderen Diebstähle nahm die Strafkammer nur Rkund-
raub an und erkannte gegen Nattermann auf drei Wochen und gegen
Lutz auf eine Woche Hast.

stt. Versuchte Überschreitung der Höchstpreis«. Usingen,
13. Juli . Wegen versuchter Überschreitung der Höchstpreise für Heu
verurteilte das Schöffengericht den Händler Moses Hirsch zu 500 M.
Geldstrafe. _ _

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Sonntag , den 16. d. M ., findet auf dem Sportplatz

an der Frankfurter Straße ein Spiel zwischen dem Sportverein
Wiesbaden und der 1. Mannschaft der Spielvercinigung Wiesbaden
statt . Anfang 4 Uhr. Militär hat freien Zutritt.

* Die Spiele um den Eisernen Fußball werden im süddeutschen
Fußballverband fortgesetzt und kommen unter den vier Kreismeistern
Fkl. Hanau 93 (Nordkreis), Fkl. Nürnberg (Ostkreis), Fkl. Freiburg
(Südkreis ), Fkl. Pfalz Ludwigshasen (Westkreis) in nachstehender
Einteilung znm AuStrag : 16. Juli : Hanau 93 gegen Fkl. Nürnberg
in Hanau und Fkl. Freiburg gegen Pfalz Ludwigshafen in Freiburg,
23. Juli : Fkl. Nürnberg gegen Hanau 93 in Nürnberg und Pfalz
Ludwigshasen gegen Freiburg in Ludwigshafen . Am 30. Juli findet
zwischen den beiden Siegern aus diesen Spielen auf neutralem
Platze das Entscheidungsspiel statt. Sämtliche Spiele beginnen
uni 4%. Uhr.

Neues aus aller Welt.
Waldbrände in Italien . W . T .-B . Mailand,  14 . Juli.

(Nichtamtlich. Drahtbericht .) . Laut „Eorriere della Sera " dehnen
lick, die Waldbränoe  in der Umgegend von E a g I i a r i
immer mehr aus . Auch aus anderen Teilen der Provinz treffen
Nachrichten von Waldbränden ein.

Der Hotelbrand in Venedig. W . T .-B. Venedig,  14 . Juli.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der durch den Brand des Hotels
des Bains am Lido entstandene Schaden beträgt 1%. Millionen Lire.
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Handelsteil.
Die Konzessionierunq des Lebens* und

Futtermittei-Grosshantiels.
Vom 1. August 1914 ab ist (wie bereits früher erwähnt)

der Handel mit Lebens- und Futtermitteln konzessions¬
pflichtig, soweit er nicht in Kleinhandelsbetrieben unmittel¬
bar an Verbraucher erfolgt, ln Preußen wird, soweit
die Städte in Betracht kommen, bei der Ortspolizeibehörde
in den Landkreisen beim Landrat eine zuständige
Stelle  gebildet , an die alle Personen, die nach dem
1. August den Großhandel mit Lebens- und Futtermitteln
betreiben wollen, einen schriftlichen Antrag auf Erlaubnis¬
erteilung richten müssen. Auch wer bisher schon mit
diesen Artikeln gehandelt hat, muß einen solchen Antrag
stellen. In dem Antrag ist anzugeben, ob und seit wann
der Antragsteller eine im Handelsregister ein¬
getragene Firma  besitzt, ob und mit welchen Lebens¬
und Futtermitteln er vor dem 1. August  1914 ge¬
handelt  hat , ob er wegen Zuwiderhandlung gegen
Höchstpreisverordnungen, gegen die Verordnungen über
Vorratserhebungen und wegen übermäßiger Preissteige¬
rung bestraft ist und ob gegen ihn ein Verfahren wegen
Untersagungdes Handelsbetriebes wegen Unzuverlässigkeit
geschwebt hat. Personen, die erst nach dem 1. August 1914
den Handel mit Lebens- und Futtermitteln aufgenommen
haben, müssen das volkswirtschaftliche Bedürfnis  für
ihren Betrieb besonders eingehend begründen. Dem An¬
trag ist eine Gebühr beizufügen, sofern es sich um Betriebe
der Gewerbesteuerklassen I bis III handelt.

Die Erlaubnis kann aus volkswirtschaftlichen, persön¬
lichen und anderen Gründen sowie deshalb versagt
werden, weil der Betrieb nicht vor dem 1. August 1914 be¬
standen hat. Als Untersagungsgründe führen die preußi¬
schen Ausführungsbestimmungenbeispielsweise an : Unzu¬
verlässigkeit, Mangel an Sachkenntnis oder Be¬
triebskapital.

Erachtet die zur Entscheidung der Konzessionsanträge
gebildete Stelle aus volkswirtschaftlichen Gründen eine
Einschränkung der Zahl der Händler  für not¬
wendig, so sollen in erster Linie solche Personen ausge¬
schlossen werden, die erst nach dem 1. August 1914 den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln aufgenommen haben.
Die Konzessionierung kann von Bedingungen  ab¬
hängig gemacht werden, z. B. im Anschluß Bücher zu
führen, die über Herkunft und Verbleib der Ware, Ein¬
kaufs- und Verkaufspreis Auskunft geben.

Berliner BSrss.
$ Berlin, 14. Juli. (Eig. Drahtbericht) An der Börse

ist sowohl in der Geschäftssti 'lle  als auch in der
festen Grundstimmungeine Veränderung nicht eingetreten.
Wie gestern, so wandte sich das Interesse in der Haupt¬
sache einigen führenden westdeutschen und oberschlesi¬
schen Montanwerten zu. Auf den übrigen Marktgebieten
einschließlich des Rentenmarktes sind Veränderungen nicht
eingetreten.

Banken und Geldmarkt.
K Die Unterschlagungen bei der Disconto-Gesellscliaft.

Berlin,  14. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die Ermittelungen

in dem Wertpapierdiebstahl bei der Disconto-Gesellschaft
haben ergeben, daß die veruntreute Summe weit höher
ist, als anfänglich angenommen wurde. Der der Bank
heute morgen von der Kriminalpolizei zugestellte Zettel
über gestohlene Wertpapiere enthält nicht nur 426 Stück
4proz. ungarische Staatsrenten, sondern auch noch 32 500
Pfund 2%proz. englische Konsuls mit Zinsscheinen per
L Oktober d. J. und folgenden. Der letzte Posten stellt im
Nominalwerte den Betrag von rund 750 000 M. dar, der
wirkliche Wert beträgt rund 400 000 M. Auch diese Wert¬
papiere sind von dem flüchtigen berüchtigten Fritz Stephan
gestohlen worden. Zum Teil sind die gestohlenen Wert¬
papiere wieder von der Disconto-Gesellschaft eingelöstworden.

w. Neue holländische Guldenschatzwechsel. Amster¬
dam,  14. Juli. Der niederländische Finanzminister wurde
zur Ausgabe von 30 Millionen Gulden Schatzwechseln und
4%proz. Schatzscheinen ermächtigt.

* Auskunftserteilung bei Großbanken. In einem Gut¬
achten der Handelskammer Berlin wird ausgeführt, daß
es nicht zu dem Geschäftskreise von Vorstehern von Depo¬
sitenkassen einer Großbank gehört, über Kunden der Bank,
namentlich über solche, die bei der Bank Kredit genießen,
dritten Personen, mit welchen die Bank nicht in Geschäfts¬
verbindung steht, Auskunft zu erteilen. Die Auskunft¬
erteilung gehört nicht in den Geschäftskreis der Depositen¬
kassen. Bei den befragten Instituten werden derartige
Auskünfte gegebenenfalls von der Auskimftsabteilung bei
der Zentrale des betreffenden Instituts erteilt.

Industrie und Handel.
* Rheinische Stahlwerke, Duisburg-Meiderich. Es wird

mit einer Erhöhung der Dividende gerechnet, und zwar
sind 8 Proz. gegen 6 Proz. i. V. in Aussicht genommen.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont
u. Co., Winkel. Wie die „Frkf. Ztg.“ hört, ist das Unter¬
nehmen, an dem die Gesellschaft eine stille Beteiligung
nimmt (zu welchem Zweck bekanntlich die beantragte Er¬
höhung des Aktienkapitals von 2 auf 2%i Mill. M. dient),
die Firma Dr . Oetker in Bielefeld .- Diese Firma
übernimmt die 500 000 M. neuen Winkeier Aktien, für die
also das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen wird,
während die Winkeier Gesellschaft sich mit einem ent¬
sprechenden Betrag bei der Firma Dr. Oetker beteiligt.
Letztere verpflichtet sich, den bisher von Winkel bezogenen
Teil der benötigten Rohmaterialien auch weiterhin auf
eine Reihe von Jahren zu beziehen. Es stellt somit die
stille Beteiligung der Chemischen Fabrik vorm. Golden¬
berg, Geromont u. Co. an der Firma Dr. Oetker eine ge¬
wisse Interessengemeinschaft dar.

* Ein Reichsverband der deutschen Uniformlieferungs¬
fabrikanten mit dem Sitz in Berlin (1. Vorsitzender Paul
A. Wolff, i. F. Mohru. Speyer, Berlin) ist begründet worden.

* Wollhandelsgründungin Hamburg. Die in Hamburg
am Handel mit roher Schafwolle beteiligten Firmen haben
unter dem Namen „Verein des Hamburger Wollhandels“
eine Vereinigung gegründet.

* Preiserhöhung im Berliner Zementgewerbe. Berlin,
13. Juli. Im Einklang mit den in den anderen Bezirken
vorgenommenen Preiserhöhungen ist, wie jetzt mitgeteilt
wird, auch für das Berliner Zementgewerbe unlängst eine

Preiserhöhung beschlossen worden. Sie ist auf 50 Pf. die
Tonne bemessen worden, bezieht sich jedoch nur auf neu
getätigte Abschlüsse, während die alten Abschlüsse zu den
Preisen der alten Offerten abgewickelt werden müssen.
Die Erhöhung wird mit den allgemein für die Zement¬
industrie ungünstigen Verhältnissen, und den verteuerten
Selbstkosten begründet.

* Die gesamte Brikettherstellung der linksrheinischen
Braunkohlengrubenhat in dem am 31. März beendeten Ge¬
schäftsjahr 1915/165 834 835 Tonnen betragen. Davon haben
136 320 Tonnen als Selbstverbrauch gedient, während
5 694 415 Tonnen geliefert worden sind. Bei den Syndikats¬
werken hat die Lieferung im Durchschnitt 69.70 Proz. des
Anteils am Jahresabsatz betragen.

* Die Deutsche Kunstleder-A.-G. Kötitz beantragt die
Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000 M. auf 3 75Ö000M.

* Die Neuregelung det Leder- und Häutehöchstpreise
in milderer Form wird nicht am 15, Juli, sondern erst
Ende Juli  erfolgen.

* Wandererwerke, vorm. Winklhofer u. Jänicke, A.-G.,
Schönau bei Chemnitz. Die Verwaltung beantragt Er¬
höhung  des Grundkapitals um 1 750 000 M. auf 5 250 000
Mark. Das neue Geld soll zur notwendigen Erweiterung
der Fabrikanlagen sowie zur Vermehrung der Betriebs¬
mittel dienen.

* Holzausfuhr nach Holland. Neuerdings werden deut¬
schen Holzhandelshäusern Bewilligungen für die Holzaus¬
fuhr nach Holland erteilt unter der Bedingung, daß doppelt
soviel Holz, als für die Ausfuhr frei gegeben wird, der Be¬
hörde zur Deckung des Heeresbeĉarfs überwiesen werden
muß. ln der Hauptsache handelt es sich um Laubhölzer,
wie Eichen, und um Tischlermaterialien; aber auch um
Rammhölzer zu Pfahlbauten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  14. Juli.

Im Warenverkehr ermittelte Preise : Die Preise sind gegen
gestern, ausgenommen Saatwicken 85 bis 90 M., Saatlupinen
95 bis 99 M., unverändert.

W. T.-B. Berlin, 14. Juli . Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Berichte über den Erntestand lauten unverändert
günstig und da liier auch der Barometer stabiler geworden
zu sein scheint, war die Stimmung recht zuversichtlich. Im
Produktenverkehr selbst blieb das Geschäft wie an den Vor¬
tagen sehr still. Spelzspreumehl war weiter angeboten.
Rüben neuer Ernte für spätere Ablieferung von seiten der
Trockengemüsefabrikenbegehrt, doch sind die Forderungen
der Erzeuger viel zu hoch. In Sämereien ist die Ten¬
denz fest.
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I) Argentinische 5°/0 äuSere
Eisenbahn-Gold-Anl.von 1890.

38. Verlosung am 2. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

(Ohne Gewähr .)
ä 500 £ 66 120 179 263 276 333

372 383 466 631 671 690 711 931
1087 297 307 347 383 396 468 636
642 661 988.

ä 100 £ 2133 143 245 300 329
476 634 607 707 743 766 949 3091 181
191 338 381 423 640 660 606 609 673
779 793 837 842 856 930 4292 366 376
406 617 673 714 891 979 986 5007 124
188 379 402 433 461 491 661 663 745
830 977 979 6064 096 126 197 283 312
669 729 983 7000 214 221 310 378 399
657 681 737 966 968 8030 066 186 289
327 349 469 668 607 798 »027 083 131
136 195 232 308 329 607 631 646 660
718 737 743 767 854 892 976 10062
139 140 146 226 231 234 388 603 606
942 967 970 983 11017 109 111 120
168 227 247 360 367.

ä 20 £ 12134 226 419 618 694
747 766 931 18162 167 178 226 292
296 397 666 697 774 783 929 964 986
990 14027 225 230 297 363 458 566
743 821 868 866 880 891 893 949 982
983 15096 121 128 362 421 426 435
922 16032 223 493 646 670 717 815
872 916 968 998 17036 080 236 328
868 418 448 468 499 689 697 676 732
734 772 793 874 18036 067 087 116
178 341 390 641 660 668 836 996
19016 137 364 388 421 498 20066 090
143 191 198 295 346 458 480 631 769
967 21012 029 030 058 091 229 273
282 366 626 664 665 866 991 22010
021 118 197 328 393 462 486 624 633
649 868 882 893 23019 169 178 183
188 199 284 314 348 401 413 646 604
878 893 916 24013 200 267 429 725
762 807 908 999 25089 124 304 327
338 431 497 666 673 690 696 608 741
770 816 882 881 917 934 977 28091
164 169 462 69B 704 732 764 806 824
861 27063 070 089 112 224 234 807
876 471 696 607 766 826 916 971
28180 246 289 446 466 483 662 814

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
1 911 29001 022 031 068 109 301 360464 621 642 661 666 667 834 866 884

30107 144 242 286 293 322 346 396
410 471 473 689 646 789 818 828 966
974 31023 182 296 374 376 703 771
782 887 922 32042 048 221 260 276
291 296 310 397 642 753 852 918 997
33066 121 353 391 769 778 928 34071
086 110 160 260 361 461 470 617 682
614 896 896 990 36029 156 189 232
266 270 310 678 690 864 866 986 987
38091 191 239 296 367 642 671 697
819 864 884 913 37022 072 187 282
464 682 647 668 752 773 794 868 917
947 38106 190 210 238 266 260 466
667 691 619 622 738 793 39002 196
239 368 480 661 696 709 742 807 868
40016 019 108 146 179 217 224 401
617 692 701 877 41072 122 132 134
169 188 262 327 479 601 618 656 763
821 919 974 48040 367 600 608 669
820 43060 363 436 474 686 654 666
788 830 44062 076 080 122 211 236
260 307 481 603 627 617 739 802
45020 039 042 230 248 269 478 672
614 626 740 992 993 48042 047 129
167 404 487 678 636 680 747 907 996
47097 112 179 181 277 306 317 363
474 674 634 689 769 786 816 834 869
963 48021 033 042 101 144 181 364
377 408 492 662 916 944 994 49116
187 230 236 341 346 670 636 811 844
996 50073 124 480 607 682 944 973
51047 056 060 131 139 160 184 360
436 479 496 660 667 630 689 715 730
877 878 924 52038 163 229 287 309
326 463 469 480 684 676 776 840
53026 033 042 164 342 474 633 693
769 777 986 54038 146 195 447 639
693 730 840 900 55097 124 328 612
676 648 784 861 883 930 995 58301
496 662 671 664 683 787 836 840 888
922 995 998 57096 126 212 491 659
58003 014 024 032 049 109 160 408
699 708 841 872 884 976 59036 074
088 434 479 628 643 698 771 886 900
916 968 970 976 80123 162 231 766
768 794.

2) Argentinische steuerfreie
4ßpußereGoid -Anl.v.!888/89

Verlosung am 2. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .)
ä 20 £ 38 96 249 273 283 361

426 443 648 776 776 886 976 1468 698
761 801 826 869 911 999 2092 246 271
296 327 337 339 404 606 629 807 831
8237 273 370 609 623 602 646 673 864
948 4033 098 160 260 300 368 384 417
607 662 704 902 996 5012 018 080 134
241 276 404 470 602 619 640 647 730
749 848 989 6027 086 088 323 324 469
484 643 600 661 702 943 995 7122 140
168 192 290 645 701 768 911 980 8206
209 269 320 376 476 620 630 805 869
877 906 9046 243 311 399 402 668 671
680 698 689 736 846 866 979 10047
237 292 303 361 354 606 609 623 663
604 667 788 946 11088 125 197 248
436 691 658 977 12230 306 417 626

643 089 626 683 780 882 964 996
13017 031 162 198 297 632 614 649
791 792 862 865 956 14016 031 090
166 170 204 236 630 663 696 714 719
784 777 872 905 15038 087 203 278
334 452 493 662 690 607 702 718 747
846 16102 236 321 328 371 397 433
618 627 693 758 771 787 826 961
17087 439 661 678 771 861 947 986
987 18001 066 194 210 261 468 606
690 646 735 761 766 795 843 898 908
912 926 968 977 19032 174 177 293
320 366 446 616 626 746 2V1I2 167
311 344 389 466 468 899 21006 096
100 137 269 382 611 637 644 660 668
661 667 730 763 792 866 869 870 976
992 22005 012 202 326 427 671 727
961 996 23001 034 103 366 621 833
839 871 924 24062 231.

ä 100 £ 24676 621 697 763 768
913 25020 174 271 413 466 654 690
691 716 785 26161 166 289 388 436
606 662 806 864 908 962 27087 091
099 107 196 291 307 316 679 633 641
671 673 705 871 980 98028 076 087
164 244 266 276 395 398 408 437 496
642 646 824 944 947 29011 103 189
232 603 640 643 676 628 761 798 922
30000 028 110 212 214 362 375 384
409 574 681 614 682 740 763 868 906
81116 297 384 417 497 666 734 744
760 772 776 886 966 970 32003 023
062 172 188 224 246 340 603 691 696
768 844 33009 017 109 262 287 302
376 602 682 643 648 714 763 781 869
34004 032 087 089 221 323 384 400
448 480 616 676 600 634 820 832 896
911 966 986 35006 116 187 203 361
374 437 661 646 736 772 30009 143
146 375 473 613 616 706 720 801
37006 094 121 169 278 452 632 687
720 767 902 38139 266 406 637 600
864 911 39211 310 378 440 486 744
746 761 769 816 918 936 998 40009
040 064 174 267 304 687 654 666 769
41069 163 246 367 377 460 694 664
661 666 918 994 48083 190 208 308
339 408 664 604 686 692 991 43076
161 163 217 269 321 348 378 687 906
44060 063 087 142 181 227 272 288
468 617 624 660 896 933 45248 325
624 666 614 626 907 935 974 48067
236 387 393 473 666 772 786 887
47101 164 384 463 600 644 714 767
937 946 964 48035 076 098 116 270
412 484 704 833 49033 122 178 268
336 360.

ä 500 £ 49684 826 942 952 50069
093 171 268 334 461 666 644 666 820.
970 979 51012 018 044 276 298 36(T
412 644 659 681 717 769 890 58012
077 116 302 377 401 447.

ä lOOO £ 58611 673 716 788 868
978 53124 164 179 216.

3) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20 Taier -Lose),
174.Prämienziehungain 30.Juni 1916.

Zahlbar am 30. September 1916.
Am1. Mal 1916 gezogene Serien r

08 880 97 » 998 1007 1300

1 1466 1476 1583 1783 8172 88438393 8584 8640 2698 2818 3871
341 » 3509 3631 3731 4027 4094
4155 4387 4424 4714 4791 5040
5992 5307 5823 6193 6214 6304
6311 6319 6607 6608 6664 6880
7021 7195 7445 7514 7851 7984
813 » 8838 8530 9083 »883 » 294
»533 »693 »751.

Prämien:
Serie 68 Nr. 18 (300) 26 (300), 820

7 (300) 12 (45,000 ), 1300 32 (180),
146 6 46 (300), 83 93 46 (300), 25 34
31 (300), 3781 16 (300), 4155 47
(180), 479 1 38 (2700), 53 0 7 34 (300),
58 23 39 (180), 62 14 6 (6000), 63 04
1 (180), 7445 13 (ISO), 7514 32
(300), 81 3» 26 (300), 8232 39 (180),
96 03 13 (9000 M) .

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 84 Ji  gezogen.

4 ) Oesterreichische Gesell¬
schaft vom Roten Kreuze,

10 Fl.- Lose von 1882.
79. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1916.
Amortlsatlonaziehnng:

Serie 69 175 440 531 629 » 13
1134 1250 2076 8858 2458 3465
3679 3817 8925 3964 4084 4189
4428 4586 4583 5176 5761 5858
5957 6042 6311 6511 6561 6958
7134 7248 7270 7586 7558 7635
7676 7901 7998 8068 8154 8990
»05 » »434 »504 »588 »543 » 798
10138 10412 1041 » 10488 10798
11290 11416 11483 11515 11994
Nr. 1- 60 ä 34 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist. sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 58 Nr. 9 (200), 115 38 (200),
620 7 (200), 1187 17 (200), 1130 7,
1270 36 (200). 1069 23, 1970 8,
2051 6. 8607 35 (200), 3105 19
(1000), 3 763 28 (200), 39 86 2, 45 89
46, 47 38 20, 47 84 26 (200), 50 36
32, 5611 40, 66 16 41, 7 166 18,
7384 41, 8008 30 (80,000 ), 8613
60, 8616 89, 8631 11, 9147 25, »334
46, 979 4 31 (1000), »84 7 24 (200),
10818 43, 10415 24 (200), 10834
42 (2000), 10900 48, 11377 17.

5) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von 1858.

180. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar mit Abzug am 2.Januar 1917.

Serien:
88 57 94 »5 258 326 468 540

566 635 867 049 1151 1385
1410 1908 1930 1930 1978 8055
8194 2815 2593 365 » 8763 3137
3165 3257 3368 3485 3607 3608
3998 4078.

Prämien:
Serie 82 Nr. 2 (4000) 97 (10,000 ).

95 32 85, 85 8 6 (2000) 76 86 (2000),
826 100, 540 4 (30,000) 22 (300,000)
83 88, 566 97, 63 5 20, 867 41,
1151 16 67 (3000) 86 (3000), 1385
7 9, 1410 74, 1930 61 92, 1936 JL
1878 66, 2055 41, 8194 28 32 65
94, 20 59 11 18 63, 27 63 14 (2000)
40 (60,000), 3137 25 37 (4000) 40 99,
3 165 23 63 (3000) 95, 32 57 37 91
(10,000), 3007 46, 3608 2 23,
3998 26.

DieNummern,welchen keinBetrag
in <) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

6) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anieihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

107. Serienzieaung am 1. Juli 1916.
Prämienziehung am 1. August 1916.

Serie 702 887 » 00 1102 1380
1573 1588 1027 1737 1750 1857
1986 2089 S05G 8133 2187 2280
2241 2382 256 » 2015 2678 2818
2982 3003 3180 3286 3279 3413
3946 3981 4001 4183 4278 4312
4699 4781 4818 4844 4968 5227
5255 5311 5337 5360 543 » 5558
5882 5905 6027 6190 6223 6288
6429 6044 6860 6908 7229 7262
7270 7588 7594 7952 8109 8128
8434 8571 8591 8678 8743 9211
9361 9476 » 488 9546  9 737 » 850.

7) Schweizerische
Centralbahn -Geseilschaft,

3,/20/o Obligationen von 1894.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 14. Juni 1916.
Zahlbar am 16. September 1916.
71711 —716 72196 —200 311- 316

73806 —810 74631—635 626—630
75656 - 660 77021—025 091—096
106—110 366- 370 461—465 79636
—640 606- 610 721—726 82301—306
85071 —076 476- 480 89956—960
»0661 —665 681—686 861—865
»1791—795 801- 806 94338- 340
601—606 641—546 626—530 95226
—230 ä 1000 Fr.

8) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer ü' /2°/o Prämien-

Anteiischeine von 1871.
91. Serieuziehuug am 1. Juli 1916.
Prämienziehung am 2. Oktober 1916.

Serie 297 525 762 1106 1437
1612 1632 1700 2089 2161 2207
2280 2288 254 » 2592 2727 2761
3031 3401 3490 8580 3682 3802
3825 4058 4888 4912 5067 6046
6086 6266 6515 6548 6579 7820
7963 8202 8267 8614 869 » 8856
8930 9353 9375 9445 9668 »8S5
9896 10359 10377 10431 10730
10858 10943 11048 11207 1146S
11676 11773.
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B Men-AWbote1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Schuhverkäuferin
gesucht Neu«affe 22.

Junges Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Eltern , sofott ge¬
sucht Taunusstraße 34, Kondrtorei.

Gewerbliches Personal.

Mas chinen-Näherin
wöchentlich2 Tage gesucht,
im Tagbl .-Berlag.

Näheres
Sk

Suche auf 1. Aug. erf. Kinderfräul.
mit guten Zeugn. zu 3 Knaben im
Alter v. 12 u. 10 I . u. einem Säug¬
ling, dasselbe muß in der Kinderpfl.
bewandert sein. Offerten u. W. 851
an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Büglerin j. W. fh Tag
gesucht Wellritzstratze 34, 2 l._

Gesucht tücht. solides Mädchen
für bürgerl . Küche u. Hausarbeit.
Mosbacher Straße 26._

Einfaches Allcinmädchen
sogleich gesucht Goechestraße 8, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesucht. Borzustellen v. 3 bis
5 llhr , Rüdeshermer Straße 15, 3.

ei tüchtige Alleinmädchen
Taumusstraße 49._

Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Äiederwaldstraße 4, Part , r.

Auf 1. August
ein selbsiänd. »erf. Küchenmädchen
gesucht Nerotal 73._

Besseres Mädckwn,
in Hausarbeit gründl . ernähren, ge¬
sucht Rheinstraße 28, 2. Zu sprechen
0—10, 3—4, 7—8 Uhr. _

Monatsmädchen sofort gesucht.
H. Bester, Taunusstraße 33/35, 2 St.

Suche Freitag u. Sonnabend
von 8—12 Uhr peinlich saubere, fleiß.
luuge Frau , Stunde 25 Pf . ohne
Kost. Meinst raße 70, 1._

Fleiß , unabh . saub. Monatsfrau
sofort gesucht Kirchgaffe 19, Laden.

U Aelleil-AillieioteI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Friseurgehilfe gesucht.
Inn «, Wellr itzitraße 46.__

Tüchtige Spengler oder Schlaffer
gesucht  Schie rsteiner S tr . 9, 2. Hof.

Zwei Tapezierer -Gehilfen
gesucht Adlerstraße 15.
Tapezierer für Matratzen fof. ges.

Lendle, Ellen bogengasse 9.  _
Schuhmacher

in u.. außer dem Hause
Mauergaffe 12.

gesucht

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen zu möglichst so¬
fortigem Eintritt gesucht von
_ L. D. Jung , Kirchgaffe 47.
12jähr . Schulknabe als Ausläufer

gesucht. Näh. im Tagbl .-Berlag . So

AM-GeWe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Gebildete Kriegersfrau

sucht schriftliche, evtl, auch andere
Heimarbeit . Offerten nnter W. 148
TaM .-ZweigsteÜe, Bi smarckring 19.

Besseres alleinstehendes,Fräulein,
im Haushalt tüchtig, wünscht Stell,
bei Herrn oder als Stütze rn frauen¬
losem Haushalt , hier od. auswärts.
Gesl. Offerten unter F. 851 an den
TaM .-Verlag. __
Frau sucht tagsüber Beschäftigung.

Feldstraße 22, Part , rechts. _

Für tüchtiges Alleinmädchen,
perfekt in Küche u. Hausarbett , ab
21. Juli Auöhilfsft. für 4—6 Wochen
gesucht. Näh. Moritzstr. 19, 1, vorm,

Frau sucht Arbeit,
tagsüber . Scdanstraße 6, BÄH. Part.
Waschfrau u. Bügclfrau h. Tage frei.
Off , u. Arbe itsgesuch vos tl. Bierstadt,

, Kriegerssrau
sucht nachm. Beschäst. irgend welches
Art . Walter , Nerosiraße 27.
I . Mädchen sucht für nachmittags

Beschäst. irgend welcher Art . Anna
Brieger , Nerostraße 27, 2.

W
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Für einen 14ihiühr . Jungen
wird irgend eine Beschäftigung geh
Karlstraße 28, Mtb. Part ._

lf Sitte* 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

btClIOtwilill,
allererste

Kraft,
mit langjähriger Praxis , sicher in
der Aufnahme und Wiedergabe von
Diktaten , gewandt in Bedienung der
Schreibmaschine, findet dauernde
Stellung in erstem Fabrikunter¬
nehmen. Anerbieten mit Bild und
Angabe der GehaltSansprüche unter
P . 851 an den Tagbl.-Berlag.

MWerimeii
für unsere Haushalt -Abteilung

gesucht.
Warenhaus Jnlius Bormas

G. m. b. H.

Verkäuferinnen,
die längere Jahre in Spezial -Haus-
halt -Geschäfte» tätig waren , sucht
Stellennachweis für kaufm. Angest.

im Arbeitsamt Wiesbaden.

für Kolonialwarenbranche gesucht.
Nur solche wollen sich melden, welche
selbständig arbeiten können. Offert,
u. Z. 851 an de« Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.
Gesucht bei der Wohkfahrtsorgani-

saticn für Ostpreutzenhilfe
lange gebildete Damen

bei lohnender angenehmer Beschaff.
Zu melde« Samstag zw. 2 u. 3 Uhr
Adelheidstratze 37. 1.

Putz!
lütttge Bntntteltetln

für sofort gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgaffe 50/52.

selbständig, sofort gesucht. Offerten
unter L. 846 an den Tagbl.-Berlag.

für dauernde Beschäftigung
(25—40 Mk. Wochenverdienst)
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Die Reise wird vergütet.

Zigarettenfabrik „Sulana ",
Heidelberg. 767

Für sofort und später:
Jungfern,
Kinderfräulein,
Köchinnen,
Hausmädchen,
Allein Mädchen

mit guten Zeugnissen fucht
Arbeitsamt,

_ Schwalbacher Sttaße 16.

IllverlösliZes AllelMöWen
für 1. Aug. gef. Humboldtstt . 11, P.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein 1. Haus¬
mädchen, das gut nähen, bügeln und
servieren kann, sowie in Hausarbeit
erfahren ist. Anmeld. zw. 2 u. 4 Uhr
Rlwinenstraße 10.

K Nelen-Angebnle jj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Waren -Eingangskontrolle und
leichte schriftliche Arbeiten suchen
wir einen militärfreien

Herrn
als Stütze des Lagerverwalters in
dauernde Stellung . F194

Werner u. Mertz, Mainz,
Jngelheimer Aue, Fabrik - Eingang.

Lehrling
evtl, junger Mann , für Büro
von großer Fabrik in Biebrich
gesucht. Angeb. u. A. 493 an
den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

In t̂cueraiiacleaenljclten
erfahrene Kraft gesucht zwecks Ein¬
gabe. Adressen unter B. 852 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.__

Wir suchen für unsere Fabrik in
Biebrich einen umsichtigen, ener¬
gischen und fleißigen

WA
der mit dem Verladen schw. Stücke
vertraut ist, zum baldmöglichsten
Eintrttt . Angebote mit Zeugnis -Ab¬
schriften u. Ang. der Lohnanspr . an
Dhckerhosf u. Widmann Aktienges.,

Bie brich._ 764

Tüchtige Schreiner
und Polierer

gesucht.
Hermann Krekel & Cie .,

Möbel-Geschäft,
Friedrichstraße 36.

Tüchttger Hausbursche
sofort gesucht. Rheinhotel.

Tüchtiger

MtöiKBiln
gesucht. Schäfer u. Huy, Mainz
Leibnizstraß e 2 V»._ * 1(
B « chbinder gesucht

Kuvert -Fabrik Rau en thaler Str . M
Für einen größeren Gutsgartcn

mit Obst- u. Gemüsezucht am Rhem
wird ein tüchtiger, verheirateter

Gärtner
oder Gartenarbeiter gesucht. Ange¬
bote, auch von KriegsinvwliÄen, itttl
Photographie , Zeugn . u. Gehaltsaw
sprächen unter A. 491 an den Tagbl.-
Berlag.K Stellen-Gesuche

i—
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Cinfüdjes Frön!.. Rhelnl..
in f. Haush . «. Kinderpflege erfahr,
mit guten Zeug»., sucht sof. od. spät,
pass. St . Ang. u. H. 851 Tagbl.-Bcrl.

» gggjjjijgt I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
bisher kaufm. u. techn. Leiter eines
größeren .Werkes, sucht entsprechend.
Posten. Anfragen unter L. 849 an
den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

U BemieliWm1
2 Zimmer.

Wörthstraße 22 sch. g. 2 Zim. u. K„
D . Näheres Part . 1647

3 Zimmer.

Hallgarter Str . 8, Hth. 2, prachtvolle
3-Z.-W. m. Zub. a. gleich od. spät.

.Karlstraße 2 3 Zrm. u. K., 490 Mk.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531

5 Zimmer.

Jahnstraße 44, 1. Etage , 5-Zimmer-
Wohnnng, nächst dem Ring . Näh.
Rhein straße 107, Pa rterre ._

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 6- oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325

In meinem Haufe

westenvaldstr. i
an der Lahnstraße , 6 Zim.-Wohn.,

2 Balkone . Terrasse
zu verm. Scmitätsrat Walther.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Kapelleustraße 25 ger. Frtsp .-Wvhn.
Auswärtige Wohnungen.

Waldstraße , Wiesenstraße 6, schöne
2-Zimmer -Woh«ung zu vermieten.

Äobliertr .Mohnulrgrn.

KlJlYilP» ?
Möblierte Zimnker, Mansarden ^rc.

Adelheidstraße 54. £>. 3 r .. möbl. Z. b.
Adolfstrahe 3, 1, eleg. mlbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mrt eig. Eingan ĝ.
Bertramstr . 8, 1 r ., mbl. Z. m. Pens.
Bertramstrafie 8, 1 r., möbl. Maus.
Bleichstr. 30. 1 l.. m. Z. m. 1—2 B.
Blüchcrstraße 6 möbl. Manf ., 7 Mk.
Dotzheimer Str . 31, P .<möbl. Z. bill.
Hellmirndstraße 2, Hth. 1, mbl. Zim.

mit 2 oder 1 Bett zu verm.
Hcllmundstr. 29, 1, eins. m. Z., 3.50.
Karlstrakie 6, P .. eins. möbl. Zimmer.
Karlstraßc 37. 1 l., m. Msd., 1—2 B.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zn vermieten.
Oranienstr . 22, 3 l., gut möbl. Ztm.
Schachfftr. 8 Stübch. mit Bett z. v.

Sedanvlatz 9, 3 r ., trdl . m. Z., sep. E.
Zietenr ing 10, 4^ g. m. N pz., 14 Mk.
Gr . möbl. heizb. Maus . sof. zu verm.

Näh. Schwalbacher S traße 99, 2 l.
Kriegersgattin w. m. W.- u. Schlaf-

zirn. sof. z. v. Näh. Tagbl .-Verl . 81
Leere-Zimmer , Mausardeu ' rc.

Frankenstt . 23, Hth., gr. sap. l. Zim.

^unmöblierte Amrmer
mit Beranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa ), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amselberg 2, Nähe Dietenmühle.
Keüer.-Remffem- Stnllnrrgen rc.

Hallgarter Str . 8 Stall , f. 2 Pferde,
Lagerpl ., m. o. o. 3-Z.-W., gl. o. sp.

c ]
Alleinstehende Dame

sucht freund !, kleine Wohnung mit
Gas bis zu 300 Mk. jähvl., z. 1. Off.,
evtl, auch früher . Offerten unter
P . 149 an den T agbl.-Berl ag.

Hübsch möbl. Wohn- u. Schlafzim.
sucht kinderloses Ehep. für dauernd,
Bahnhof- oder Kurviertel . Schriftl.
Offert , nach Taunusstraße 47. 1.

Dame sucht mod. 2—3-Z.-Wohn.,
Balkon oder Garten erw, auch würde
dieselbe größere Wohnung mit gleich
gebild. Dame teilen. Angebote unt.
T. 850 an den Tagbl.-Berlag.

4-5-Mmec.Wnhmnß
gesucht, nicht zu weit v. der Taunus¬
straße. Offerten mit Preis unter
F. 852 an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Oktvber gesucht
von 2 alt . Damen Herrschaft!. 5- bis
6-Zimmer -Wöhn., Baff., Gas , Bad,
Elektr., Heizung erwünscht; am liebst,
nabe Kuranlagen . Qff . m. Pretsang.
unter E. 851 an den Tagbl .-Berlag.

M ein junges mitten.
ev., wird nach Erledigung der höheren
Töchterschule zur Erholung für ein
Bierdelfahr, von Neujahr 1917 an,

Pensisn i« Wiesbaden
gesucht,

in der es an svanzös. u. engl. Kon-
versations -, sowie an Ltteratur-
stunden teilnehmen kann . AMöbote
werden unter A. 492 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Gesucht zum 1. August

möbl. Zimmer
urit voller Pension , Ädähe Alexandra,
straffe. Preisangebote unter A. 49t
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Möbl. Zimmer
mit 1 leer. Nebenr. für dauernd ges,
Freie Lage. Off . mit Preisangabe;
unter K. 850 an den Tagbl .-Berlag»

Gute Möbel von 3 Zim. unterzu»
stellen kuche

paffende Räume zum 1. 10.
Off. mit genau. Lokal- u. Preisang,
u. F. 850 an den Tagbl.-Bcrlag.

E 2

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Pcnsio«
am Platze. Zimmer mtt Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform lfi Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . Ke geile, bei Aufgabe zahlbar. AuSwättige Anzeigen SV Pfg . die Zeile

K

"Ti
Sertänje1

Privat - Verkäufe.
Alte Silberhäsin billig

Bievstadt, Wiesbadener tz
zu verk.

straffe 16.
Deutscher Schäferhund,

sehr schönes kluges Tier , 2jähr „ zur
Dressur geeignet, in gute Hände cck>-
zugeben. Näh. Rh einstraße 80, Part.

Zwei schöne KanaricnhLhne,
Stamum Seifert , zu verk. Ackermann,
Herderstraße 27, 4 rechts.
Gut erhaltenes Kleid, sowie Schuhe

u . Mäntel für jg. Mädchen, Anzü« ,
für Jrmgens (11 I .) billig zu verk.
Wellritzstraße 48, 1 liubs.

Fast neuer Herren - Anzug
zu verk. Hild, Hallgarter Str . 4
Anzulsehen von 12—3 Uhr.

2 I.

Gut crh. Diener -Anzug zu verk.
Näheres Micheksher« 22, 3. Stock.
1 Paar neue Mlitärsttefcl (Gr . 42)
Hill, zu verk. Schachtstrabe 21, 3 r.
Massive Kirschb.-Bettst., Handkarren
bill. zu verk. Ädlerstraße 53, Hth. P.

Bettstelle, wenig gebraucht,
tvegen Platzmangel zu verk. Schenk,
Gemeindehadgasse 4._
G. erh. Sprungr ., Unter- u. Deckbett,
Kissen, sowie gr. Schließkovb billig zu
verk. Göbenstraße 22, 1 links.

billig zu verk.
Ein Sofa

20, 3.

Großer Goldspiegel zu verkaufen
Franz -Wtftvaße 6, Part. _

Antike Truhe zu verkaufen
Herrngartenstraße 2, Part , rechts.
* Wäschemangel m. gr. Tisch,
Holzbettst. m. Matr ., leere 1 L.-Wein-
slaschen zu verk. Änzus. nur vorm.
Händler Verb. Wielanoitraße 23, 1 l.

2 noch neue Nähmaschinen sofort
bill. zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.

Nähmaschine, noch neu,
bill. zu verk. Jahnitraße 34. 1 r.

Kinder-SitzwlM », elegant,
weiß, mit Spitzen-sonnenschirm . An-
zusehen 9—11, Adolssallee 12, Part.
Klappwagen m. Verdeck, Stühlchen

zu verk. Gneisenausttaße 11, 1. St . r.

H.-Rad mit Torpedo, gut erh., j
zu verk. Waldstvaße 36, 1._
Dreiarm . Messing-GaSlüster billig

zu verk. P . Quint , Marktjtraße 14.
4 Messing-Gaslüster bill. zu verk.

Mauß , Bleich straße 15._
Gut erb. Gasrohrenofen gesucht.

Offerten Müllevstraße 5, Part ._
Noch sehr guter Badeofen

zu verk. Adolssallee 6, E._
Badewanne

zu verk. Müll er straße 5, Part.
Badewanne

fortzulgshalber billig zu verkaufen
Klefftstraße 5, Part , li nks._

Leere Kisten,
kl. Regal , gr. Tischplatte zu verkaufen
BletMtraße 40, Part.

Eine Fuhre leere Kisten
hat abzugeben Paul Golonsky, Groß¬
handel, Dotzheimer Straße .23.

Händler - Berkikufe.

Elcg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Neugasse 19, 2.

2 egale Muschelbettcn & 40 Mk.
Ringbett mit Sprungr . u. Matr . 18.
2 Waschkomm., 1- u. 2tür . Schrank
zu verk. Helenenstraße 31, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Damen - u. Herrenrad mit Frei !.,

sowie Nähmasch. billig zu verkaufen,
Älautz, Bleichstraße 15. ' Tel. 480b,
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Ein Herren -Regenmantel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 850 an den Tagbl .-Ver laa ._

Einige Sakko-Anzüge, Hosen
u. Schuhe zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 119 an der: TaM .-Verla g.

Gebr . Herren -Anzug
u. Ueberzieher, mittelarotz, gesucht.
Off, u. B. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Feldgr. Uniform, gut erh.,
mittl . Fig ., Schrittl . 80—82, zu kauf,
gesucht. Offerten mit änß . Preis
unter M. 851 an  den Tagbh -Verlag.
, Gardinen , Bettdecken, sowie Wäsche
aller Art zu kaufen gef WM"unter E. 149 an den

, sowie Wäsche
gesucht. Angeb.
Tagbl .-Verlag.

Kriegersfrau mit 6 Kindern
sucht iMt erhaltene gebr. Kinder- u.
Bettwäsche billig zu kaufen. Off.
unter T. 149 an den TaM .-Verlaa .

Möbel aller Art kau _
A. Rambour . .Hermannstraße 6, 1.

Möbel aller Art , auch Federbetten
kauft Hellmundstraße 17, Part.

Ein gebr. Vertiko
billig zu kaufen «es. Stein gaffe 20, 3.

Kleiderschr. u. Waschkommode
u. Federbett zu kaufen gesucht. Off.
unter P 149 an den Tagbl .-Verlag.

Leichter Reisekoffer
zu kaufen gesucht Bülowstraße 2, P.

2 bessere irische Dauerbr .-Oefen,
gut erhalten , mittl . Größe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter A. 849 cm
den Tagbl .-Verlag.

Sport -Klappwagen,
gut erh., billig zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 850 an den Tagbl. -Verlag.

Gut erhaltenes Sattelzeug
(Armeefattel ) zu kauf. gef. Off. mit
Preis u. S . 850 a . d. Tagbl .-Verlag.L Unterricht

Erteile w. d. Ferien Unterricht,
ües. in Deutsch u. Mathematik . Anfr.
unter I . 847 an den Tagbl .-Verlag.
Gidl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
S pr. ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Schülerin sucht Zeichen-Unterricht
durch akad. geb. Lehrer bei maß . An¬
sprüchen. Offerten unter Z. 850 an
den Tagbl .-Verlag.

KilMEnMlinine^
Hunde werden gewaschen, geschoren
u. kuipiert Helenenstraße 18, H.' P . r.

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,
Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
unter Garantie aufgearbeitet . Louis
Wölfert , Rheinstraße 47._

Hüte werde» umgeformt,
weiße u. Panamah . gerern., Muster-
Hüte z. Brob. Taunusstraße 72, Gth.

Straßenkleider , Röckeu. Blusen
w. »utsttz. u. eleg. angefertigt , auch
Aeuderungen, bei billigen Preisen.
Helenenstraße 13, 1._

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden m u. auß. dem Haufe.
Gute Referenzen. Marktstraße 13.

U PersWenesW
Welche Herrschaft wäre geneigt

arm . Kriegersfr ., d. Mann cm Felde,
etwas Möbel, z. B. Bett u. Schrank,
evtl. geg. kl. Vergüt ., zu überlassen?
Off , u.  S . 149 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame , Witwe,
wünscht vermögenden Herrn kennen
zu lernen zw. Heirat . Briefe unter
M. 850 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Kätzchen
herzuqeben Wellritzstraße 17, Part.

Herr » 26 Jahre , mit Kind,
ev., sucht Bekanntschaft mit junger
Kriegerswitwe oder Fräulein im
selben Alter zwecks Heirat . Photo¬
graphie erwünscht. Offerten unter
K. 1007 hauptpostlagernd.

K Jcrtfnie 1
Privat - Verkäufe.

Ein zurzeit noch rentables
Flaschenbierg -schSft

mit guter Kundschaft unter Beding,
sofort zu verkaufen. Offerten unter
D. 851 an den Taabl .-Vrrlaa. __

Original -Mercedes-Halbschuhe»
braun Boxkalf, Größe 43. 44. 45.
Friedenspreis 12.50 Mk.. zu verk.
Adelheidstraße 35, Parterre.E

Pferd
1

zu kaufen gesucht. Off. nebst Preis
u. U. 850 an den Tagbl .-Berlaa.

dt» » me,vllOje Wz, ßololf,
Porzellane : Fulda , Kelsterbach usw.,
sowie antike Möbel für Liebhaber.
Gefl. Off, u. L. 844 Tagbl .-Berlaa.

Briefmarken
Altdeutscher Staaten , lose, oder auf
ganzen Briefen , aus d. Jahren 1850
bis 1875 oder ganze Sammlung zu
kaufen gesucht

W. Heiming, Rentner,
Goldgaffe 16, Lade«, 9—11 Uhr.

Iahngebisse,
Pfandscheine , Gold ». Silber
kauft zu hoh en Preisen
«ur DM- Frau Rosenfeld,
_Wa gemannstr . 15.
Getr. Damenreitkleid
für Bühne sofort billig zu k. gesucht,
lGrüße 44.) Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag.__ Sm

Herrn-Anzrrg,
gut erhalt ., für Kriegsinvaliden zu k.
gesucht. Off. u. D. 848 Tagbl .-Berl.

Offiziers -Mantel,
Capes, Litewka, hellgrau, gebraucht,
zu kaufen aesucht. Adresse zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag. _Sn
Frau Stummer

Neogasse 19, 2 St., kein Laden,
ßjh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderklcider, Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gvld, Silb ., Brillant ..
Pfandscheine und  Zahng ebtffe.

Modernes aut erhaltenes
Eßzimmer

zu kaufen gesucht. Zu erfrage« im
Tagb l.-Ver lag._ Sb

Linoleum
zu kaufen gesucht Friedrichstr. 50. 1 LSeiten-n. Inrnen-MMr.
gebraucht, zu k. gesucht. Fahrrad¬
haus Gvttfried , Grabenstraße 26.

Für Flaschen, Metalle . Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
S ch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Nkillst0N Bordeaux, l. Brunnen-
SialUlc » . kontor, Spicgelgasse 7.

il 8elü»krkehrJ
Kapitalie n - Angebo te.

Hypotheken-Kapitalien
durch Michelsberg 9, 1 links.E <v

Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern und Neben räumen.
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verlaufen oder zu
vermieten . Besichtigung täglich von
6 bis 7 Uhr.

I » Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnsttaße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8Zim ., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

IT UnterrichtH
MsnmnnWen. ISeaiaotn-

mifiaften uni«nimm
Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann . Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Lcmgjäbr. hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klasse unter P . 829 an den Tagbl .-
Verlag._

Gründl. CinWr.-VM
in kürzest. Zeit durch ber. akad. Lehr¬
kräfte. Bish . anSgez. Erfolge . Ang.
u. U. 851 an den Tagbl .-Verlag.

UMuren•Scjunfoti1
Verloren

gold. Krawattennadel mit blauem
Stein . Abgabe gegen gute Belohn.
Jahnstraße 25, 1 r., erbeten.

ll
Notizbuch verloren.

Gegen Belohn, abzug. Adolfstr. 7, 2.

8eschiftl.E»insehlnnzen^
Wiesbadener

Schreibstube
im Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,

empfiehlt sich zur Anfertigung schrift¬
licher Arbeiten . Handschrift und
Schreibmaschinenschrift. Stellung von
kcmfm. Hilfspersonal.

Schreibstube Schmitz
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

Smen-SiMÄ« M..
Damenfohlen 2.80. N. alte Schuhe in
Zahlun g. Walram straße 17, Part.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Auf. u. Aend. in u. a. d. Haufe,
Tag 2.80 Mk. Rheiustr. 66, G. P . r.
Friseuse n. noch einige Damen an»
v. 10 Uhr an. Frankenstrabe 10, 3 r.

AerM geprüfte liaffenff,
Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus , Röderstr. 20, ' 1. St.

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Eilly Bomersheim, ärztlich gepr.,Mel« Slrnde 2,1.
Nähe Ne ßdenz-Thcater.

UmLllüö Oliya, "Lssage'
u. Handpflege. Oranienstr . 18, 1 r.
Svrechst.  10 —12 u. 3—8, a. Sonnt.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, 1, Eingang bei d. Langgaffe.

lkburo-Lranckt- »am
Marj Kamcliäky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vöm Kochbrunnen.

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . IQ, 1.

Massagen
Johanna Brand , ärztlich geprüft,
Mrchgasse 49"
Den ganzen Tag zu sprechen.

Massage , Nagelpfieqe
S VL Langg.39, ii.
Art» Krämer T„wS .«IiS
Nagelvflege, Hühneraugenop . in u.
außer dem Hause. Kirchgasse 17, 2.

Mostage
WeWeie. Witt m.

Mizzi Schedewh,
Mbrechtftratze 3, 2. Stock.

Auch Sonntags zu sprechen.

KssmtW Gestüits-Massag-
u. Dampfbäder . Erfolg garantiert.

Käthe Wesp, ärztll gepr.,
Schulgasse  7 . _

Massage, Nagelpflege, Annh Lebert,
ärztl . gepr., Sprechz. 10—12 u. 2—8,
Moritzstr. 40, 2, Haltest, d. Linie 2.

BeWedenes1
3000 Mk.

auf 1 Jahr gegen beste Bürgschaft
zu leihen gesucht. Offerten unter
I . 849 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer,
in gut . Verhältn . u . Geschäft, 47 I.
alt,, w. sich w. zu verheir. Damen in
gleich. Älter u. Verhältn . wollen sich
melden, nicht anonym, Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Off. unter G. 851
cm den Tagbl .-Verlag.  _

Junggeselle,
34 Jahre alt , vermag, u. in sicherer
Position , wünscht Bekanntschaft mit
netter mnger Dame zwecks Heirat.
Ernstgemeinte Off ., mögl. mit Bild
unter L. 851 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Kommandan¬

tur der Festung Marnz wird der
Schießplatz im Sichtertal am 17., 18.,
19., 20.. 21., 24., 25., 26., 27. und
28. Juli bis zum Dunkelwerden be¬
nutzt.

Am 22. Juli wird der Schießplatz
nur bis Mittag benutzt. In der
Nacht vom 17. zum 18. Juli findet
ein Nachtfchießen statt.

Sonnenberg , den 10. Juli 1916.
Der Bürgermeister . Buchclt.

3
KvangeMche Kirche.

Sonntag , 16. Juli . (4. nach Trm .s.
Marktkirche.

JugendgotteSdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hcruptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schüßler . Nach der
Predigt Beichte u. heil. Abendmahl.
— 11.30 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Schüßler . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Diehl . — Donnerstag , den
20. Mi : Kriegsandacht in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eirein. Nach der Predigt : Christen¬
lehre. — Kmdergottesdienst 11.15
Uhr : Pfarrer Grcrn . — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdigungen : Pfarrer Diebl.
— Donnerstag , den 20. Juli , abends
8.30 Uhr : Kriegs-gebetstunde. Pfarrer
Merz.

Ringkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Merz , lBeichte u. heil. Abendmahl.)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Kriegsandacht : Mrttwoch,
den 19. Juli , abends 9 Uhr. Pfarrer
Merz.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Kinder-
aottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
siftvrialrat vr . Eibach.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 16. Juli , vormittags

9.30 Uhr : Gottesdienst . Pred . Spaich.
— 11 Uhr : Kiudergottesdienst.

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Pfingsten . 16. Juli.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für den St . Vincenz-Berein —

zum Besten der Armen und Kranken
— bestimmt und wird warm
empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr ; Amt

(6. Aloys. Sonntag ) 8 Uhr ; Kinder¬
gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte heil. Messe (Predigt ) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Kriegsandacht;
abends 8 Uhr : Sakramental ische An¬
dacht mit Umgang. — An den
Wochentagen sino die hl. Messen um
6. 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
8.15 Uhr ist Kriegsandacht. — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an, Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
iür Kriegsteilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Hell. Messen um 6 Uhr

(gemeinschaftl. hell. Kommunion des

Jungfrauenvereins ) und 7.30 Uhr
(gemeinsch heil. Kommunion des
Märmer -Apostolats, Jünglings - Ver¬
eins und der Erstkommunikanten
(Knaben) ; Kindevaottesdienst (Amt)
um 8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um-
ang ; um 8 Uhr Krisgsandacht . —
ln den' Wochentagen sind die heil.

Messen um 6.30, 7.15 und 0.16 Uhr.
— Montag , Mittwoch und Freitag,
abends um 8 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.

Ä

von 5.30 Uhr an , Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr ; Freitags nach
8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Zweite

heil. Messe mit Ansprache (während
derselben gemeinschaftlichc heilige
Kommunion der Schüler und
Schülerinnen ; 6. aloys. Sonntag;
0 Uhr : Kindergottesdienst (Amt) ;
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Segen . 2.15 Uhr : Kriegsandacht;
abends 8 Uhr : Sakramentalische An¬
dacht mit Umgang. — An den

Wochentagen sind die hell. Messen
um 6.30. 7 und 9 Uhr ; Mittwoch,
7 Uhr: Frühmesse. — Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an, Sams¬
tag, 5—7 und nach 8 Uhr.

AktkatHolilcHe Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 16. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel» Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst»

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 16- Juli (4. Sonntag

noch Trin .), vorm. 0.30 Uhr : Lese-
gottesdienft.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl. Kirche.

Sonntag , den 16. Juli (4. Sonn¬
tag nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Predigt, »hell. Wendmahl u. Kvufrr-
mativn . Beichte: 0.30 Uhr. An¬
meldungen von 9 Uhr ab.

Pfarrer Wagner.

Ev.-luther . Dxeieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. Juli , vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Missionar Stallmann.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 16. Juli , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Baptistengemeindc),

Adlerstratze 19.
Borm . 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch und
Freitag , ctfienaä 8.30 Uhr : Gebets-
verslammlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 64, H. P.

Sonntag , den 16. Juli , nachmittags
3.30 Uhr : Hcruptgottesdienst. —
Mittwoch, den 19. Juli , abends 8.30
Uhr : Gottesdienst.

Statt  jeder besonderen Meldung.
Heute abend 9]/t  Uhr entschlief sanft nach langem Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater,

Großvater , Urgroßvater , Bruder und Onkel,

Herr Christian Reich , Heittner
im 88. Lebensjahre.

Marie Neischl , geb. Reich,
Sabine Engelken , geb. Reich,
Lilly Hoyermann , geb. Reich,
Didrich Hoyermann,
Bertha Reich , geb. Hoyermann,

und Enkel und Urenkel.
Wiesbaden, den 13. Juli 1916.

Die Beerdigung findet in Nürnberg statt.
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Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Abend 7  Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Die behördlich
vorgeschriebene Inventur meiner Läger

ist beendet.

Mein Lager in Herren - und Knaben -Garderobeu , Sommer-
Joppen in Leinen und Lüster, Bozener - und Gummi -Mäntel
für Herren und Damen, Waschanzüge . einzelne Bluse » usw. ist

auf das Reichhaltigste ausgestattet.
Die «och vorhandenen Waren,

welche ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, gebe meiner
werten Kundschaft zu besonders

" " vorteilhafte » Preisen -
ab. J . Drachmann , 744

Erster
Stock.Neugasse 22,

Kriegsgetrante— Verlobte,
Cjphpm Sie sich Ihre Wohnungs -Einrichtung , bevor die vor-
DluliOl U ^andene w are  ausgesucht , vergriffen , oder die
=n  unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist . ^_

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.

Darmstääter WMIMl  Georg Schwab,Hoflieferant,
Dar msta dt.

Bereits über IOOOO Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F52

Großer Schuhberkaus
Marttstraße 22,

gute Qualitäten , bekannte Preise

Schuhhaus Sande!
766

Kirchgasse 43.

Prämiiert Gold.Medaille.

PQlll Refllll , Zahn -Praxis
Friedriehstrasse 50 , !■

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u . a . m . 458
Sprechst . : 9— 6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN - VEREINS.

Verwendet
„KreiU'Pfennlg"

Harken
eui Briefen, Karten usw.

jeder Art nebst ein-
scbläglichen Liefer¬
ungen werd . prompt

Elektr . Installationen,
Reparaturen,Ergänzungen"XÄT

Elektrizitäts -Aniagen -Geschäft „Gebr. Kretzer “,
Büro : Gneiieaauitrasic 3.

fsa

Wer Drotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Daterland und macht sich strafbar

igtl

dJ
Bade -Hotel

von bewährtem solventen Hotelier zu kaufen oder
pachten gesucht . — Offerten unter F. K. C. 747

an Rudolf Mosse, Köln.
F107

g, Meilerläiider - D ampfechlfl [ahrt .“
Gültig ab 1. Juni bis 30 . September.

Auszug aus dein Personentnrif.
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hin - u . Rückreige
Salon Vorkaj . Salon Vorkaj.

1Z. . . 2.40 6 .— 3.80
. . 6.50 4.30 10.20 6.50

. . . 7.50 5.— 12.— 7.50
Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Mittwoch , Donnerstag

Köln
Rotterdam . . . 14.50 9.50

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.

u . Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Scbneilfahrt täglich 9.35 Uhr
bis Cöln.

Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm , bis Coblenz.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. F317

Wasserschuhcreme färbt ab
und verschmiert die Kleider

bei nasser Witterung!
Dr. Geniners Oel -Wachslederputz

Nigrin
gibt wasserbeständigen , nichtabfärbenden , tiefschwarzen

Hochglanz und macht das Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung , auch Dr . Gentner ' s Schuhfett Tra-
«olin und Universal -Tranlederfett . — Heerführerplakate.

Fabrikant Carl  Gentner , Göppingen (Württ .)_

MMe unter©crnntir.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

An- u. Avfuyr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Garteukies.

SvkMßllSgeWW
MMelisw .»

nur Adolfstraste I,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit anderen
Zirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Guier-

bahnhofe Wiesbaden »West.
lGeleiseanschluß .) 680

Zur haltbaren Herstellung
vvnLruAMell- FrWlllllrk

ohne Zucker
empfiehlt

Einmachpulver
Albrechl -Trogerie,

Telephon 216 . Albrechtstr . 16.
Wiederverkäuser Rabatt . 729

anReparaturen
MOWtzlmWm

5nftpre()en
Kohmiislhiieldn

Scheeiferer für alle
Schneröegegeristänöe

Ph. Krämer,
26 Langzasse 26. Telephon 2079.

Brennspiritus
in fester Form.

Hemba -Drogerie , Wilhelmstraße 4.

Heute Samstag abend 6 Uhr trifft
eine Sendung

ftislye ieiMbemn
etn. Verkauf billigst bei
XV.  Honimer , Ellenbogengasse 11

Erdbeeren lOPfd. 6.50
Kirschen 10Psd. 5.00

Platter Straße 130.

Grotz-Abnehmer
für „ Mlisittg " Sakalöereiluugsmillek,

flüssig nur in Korbflaschen von 50 bis 60 Liter Inhalt , und

„Msing trocken " ,
Salatbereitungspulv . in Düten für je 1 Liter Salatbereitungsmittel gef.

Unsere Preise gestatten das Einhalte « der Höchstpreise und
sind konkurrenzlos . p 54

Büsing & Co., Stuttgart.

Tages -Veranstaltungen. M
Kurliaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 15. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Konzertmeister K. Thomann.

Nachm . 4l / a und abends 8 1/ , Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Leitung : Konzertmeister K. Thomann
Programme in der gestrigen Abend-A.

g Berms-Mchlichleil
Wiesbadener Verein für Sommer-

vslege armer Kinder . E . B. Sprech-
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlaffes , 2. Stock, Zimmer 80.

Wnephott-
* Theater

Tauimsstrasse I.
15.— 17. Juli 1916.

Auf immer wfeder-
kehr enden W misch

Sie letzten Tage
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllHIIIIIä

von Pompeji.
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Großes Schauspiel in

| 6 | Akten
nach dem weltberühmten

Roman von

Edward Bulwer.

Die klassische Zeugen-
scliait einer miter-
gegangenei! grossen
:: :: Kultur. :: ::

Winterlandschaften am
Fuße des mächtigen

Wetterhorns.
Herrliche Aufnahmen aus

dem Berner Oberland.

■Sir .lll » '

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. , Telephon 6137.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 15. bis 18. Juli.
Nordischer Knnstfilmk

Mn Zufall des Glücks.
Lebensbild in 3 Akten.

Durch Uerrat tum Sieg.
Eine Wilddieb - Ge chichte in 2 Akten.
Der Gipfel d. Vornehmheit.

Komödie.
Meu« der Schwiegervater
mit dem Schwiegersöhne.

Humoristisch.

Neueste Kriegsbildrr!
(Eiko erste Woche.)

NMWW-Wliil
Totzheimer Straße 10 :: Fernruf 813.

Heute Abend:
Abschied des gesamt -KünstterPersonars

und

Doppel-Benefiz
für

Zylveror
und

Sacker-Duett.
Extra gewähltesProgramm.

r Morgen Sonntag:

3»/ - und 8' / - Uhr.
Der neue großartige Weltstadt-

Spic plan mit hervorrag . Neuheiten.
U. a.:

MOS

Curl Speyer.
Der brillante Humorist.

KU Ulli.M.
Die radfahrenden Affen!
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